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„Der vergeſſene Hauslehrer“.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:

533 der „Halleſchen Zeitung“ vom Dienstag
morgen bringt einen Leitartikel aus der Hand des Herrn
von Werder-Sagisdorf, „Der vergeſſene Hauslehrer über-
ſchrieben, der in W rlehrertretfen ſicher überall berechtigtes

2 n erregt hat.e Verfaſſer macht den Vorſchlag, der drohenden
ueberfülle von Kandidaten des höheren Lehramts durch ihre
Verwendung als Hauslehrer auf dem Lande abzuhelfen.

An ſich iſt dieſer Gedanke durchaus billigenswert, ſoweit
es ſich um das Wohl unſerer Jugend, die ſo auf dem Lande
eine beſſere Vorbildung erhielte, um den Vorteil unſerer
höheren Schulen, die ſo ein beſſer vorbereitetes Material be
kämen, und ſchließlich auch um die Beſchäftigung und
Uebung der Kandidaten, die noch keine feſte Anſtellung er
langten, handelt. Freilich würde dem gleich eine Schwierig-
keit entgegentreten: Die Kandidaten des höheren Lehramtes
werden neuerdings ſofort bei ihrem Eintritt in den Vor
bereitungsdienſt vereidigt, ſie ſind ſomit ſchon längſt vor
ihrer endgültigen Anſtellung unmittelbare Staatsbeamte.
Kann es nun dem Staate erwünſcht ſein, wenn ſeine Be
omten derartige ganz private Stellungen einnehmen, würde
er überhaupt ſeine Einwilligung dazu geben? Mir erſcheint
das zum mindeſten zweifelhaft.

Dagegen klingt es erſtaunlich, ja geradezu verletzend,
wenn der Verfaſſer meint, daß einem zukünftigen Ober-
lehrer erſt auf Rittergütern oder großen Landſitzen „der
rechte Schliff, die Sicherheit des Auftretens, ein weiterer
Blick“ beigebracht werden müßte, während er ohne dieſe
Schule als ein „nicht ausgereifter, ungenügend vorge-
bildeter Jüngling“ in ſein Amt eintritt. Abgeſehen davon,
daß ich mich vergeblich frage, wo auf dem Lande der weite
Geſichtskreis herkomme, wie es Leuten mit wirklich mangel-

ter Erziehung und Bildung möglich ſein ſollte, ſich in3 Familien durchzuſetzen und nicht ſofort bei Zöglingen

und Eltern jegliches Anſehen zu verlieren, abgeſehen ferner
davon, daß meiner Meinung nach eine Unterweiſung weni-
ger auf den ſpäteren Unterricht in vollen Klaſſen eher ſchäd-
lich als nützlich wirkt, ſcheint dem Verfaſſer ein Oberlehrer-
tum vor Augen zu ſtehen, wie es vor vielen Jahren, und
auch da nur teilweiſe, beſtanden haben mag, wie es jetzt aber
infolge der intenſiven Arbeit des geſamten Oberlehrer-
ſtandes einen überwundenen Standpunkt bedeutet; oder aber
der Verfaſſer begeht den großen Fehler, von ſehr ver-
einzelten Fällen auf das Ganze zu ſchließen. Jch meine,
in jedem Stande kann man Nullen auftreiben; und wenn
ſo wirklich infolge des Mangels an geeigneten Kräften ver-
einzelt Leute, die in bezug auf Vorbildung und Auftreten
weniger befähigt waren, in den höheren Schuldienſt ge
kommen ſein ſollten, ſo wird das in Zukunft von ſelbſt auf
hören. Denn durch den bevorſtehenden Ueberfluß wird ja
der Unterrichtsverwaltung die Auswahl der Beſten und
Tüchtigſten ermöglicht. Jm übrigen aber werden unſere
Kandidaten, wenn hier und da Mängel auftreten ſollten, nicht
dadurch erzogen werden, daß ſie einen Anſtandskurſus auf
dem Rittergute durchmachen, ſondern durch die gemeinſame
Arbeit des geſamten Oberlehrerſtandes. Dr. F. K.
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Die Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ hat mir den

vorſtehenden Artikel freundlicherweiſe vor dem Abdruck zur
Aeußerung zugeſandt. Jch bemerke dazu folgendes:

Der Herr Einſender erkennt an, daß die Verwendung
von Kandidaten des höheren Lehramtes als Hauslehrer im
Intereſſe der Jugend auf dem Lande, der höheren Schulen
und der Kandidaten ſelbſt liege. Er hat aber zwei Ein-
wände.

Der erſte iſt formeller Natur. Die Kandidaten des
höheren Lehramtes würden neuerdings ſofort bei ihrem
Eintritte in den Vorbereitungsdienſt vereidigt und damit
unmittelbare Staatsbeamte. Es könne dem Staate kaum
erwünſcht ſein, wenn ſeine Beamten ganz private Stellen
annähmen.

Bei aller Hochachtung vor der Stellung eines Beamten,
die der Herr Einſender mir wohl zutrauen wird, glaube ich
doch, daß er hier zu ſchroff urteilt. Die Gerichtsreferendare
werden auch gleich beim Eintritt in den Vorbereitungsdienſt
vereidigt, trotzdem hat die Juſtizverwaltung wie die allge-
meine Staatsverwaltung, ſobald Ueberfluß an Gerichts
oder Regierungs aſſeſſoren da war, es ſogar gern ge-
ſehen, wenn dieſe vor dem Eintritt in eine feſte Staats
ſtellung bei einem Rechtsanwalt, einer Bank, einem in-
duſtriellen Unkernehmen, in einem land wirtſchaftlichen Be
triebe oder ſonſtwo tätig waren, um eben „ihren Geſichts-
kreis zu erweitern“. Jch glaube nicht, daß die Unterrichts
verwaltung engherziger denken wird, wenn es ſich um das
Wohl der Jugend, der Schule und der Kandidaten ſelbſt
handelt, namentlich nicht, wenn die Beſchäftigung, wie ich es
für wünſchenswert erklärt häbe, unter eine offizielle Auf-
ſicht geſtellt wird.

Der zweite Einwand entſpringt auch nicht ſach lichen
Gründen, ſondern gekränktem Ehrgefihl. Der Herr Ein
ſender findet es verletzend, wenn ich meinte, daß einem zu
künftigen Oberlehrer erſt auf Rittergütern oder großen
Landſitzen „der rechte Schliff, die Sicherheit des Auftretens,
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ein weiterer Blick“ beigebracht werden müßte, während er
ohne dieſe Schule als ein „nicht ausgereifter, ungenügend

vorgebildeter Jüngling“ in ſein Amt eintritt!
Die Anführungsſtriche ſtammen von dem Herrn Ein-

ſender Jch möchte ihn zunächſt darauf aufmerkſam machen,
daß man bei einer Zeitungspolemik dann, wenn man die
Aeußerungen, die man anfechten will, in An führung s-
ſt r ichen wiedergibt, auch verpflichtet iſt, ſie wörtlich
anzuführen und nicht die Ausdrücke entweder ganz anders
wählen oder ganz anders zuſammenſtellen darf, als es in
dem angefochtenen Artikel der Fall iſt. Wo habe ich ge
ſchrieben, daß dem zukünftigen Oberlehrer auf den Ritter-
gütern oder großen Landſitzen „ein weiterer Blick“ beige-
bracht werden müßte? Jch habe geſagt, daß es für die Lehr-
amtskandidaten gut wäre, wenn ſie einmal in eine ganz
andere Lebenslage verſetzt würden, weil ſie da „unter allen
Umſtänden ihren Geſichtskreis erweitern“ würden. Und das
iſt ſicher der Fall, wenn ein junger Mann, der in der Stadt
aufgewachſen iſt, einmal in größere ländliche Verhältniſſe
hineinverſetzt wird. Er wird da das Leben von Zayz
anderen Geſichtspunkten aus kennen lernen. Der Herr Ein-
ſender hat dies ſicher nicht getan. Denn ſonſt würde er
nicht von dem „Rittergute“ in einer Art und Weiſe ſprechen,
daß man merkt, er hat ſeine Kenntniſſe im weſentlichen aus
liberalen Witzblättern geſammelt.

Wenn er ſelbſt Hauslehrer geweſen wäre, dann würde
er wiſſen, daß dieſe Stellung und insbeſondere das „Durch-
ſetzen“ nicht ſo leicht iſt, als er ſich das denkt! Das hat
manchmal „Unbequemlichkeiten“ im Gefolge, aber gerade
dieſe ſind wohl geeignet, „Ecken und Kanten abzuſchleifen“.

Wenn dies in Zukunft durch die intenſive gemein-
ſame Arbeit des geſamten Oberlehrerſtandes geſchehen ſoll,
ſo iſt das ein ſehr ſchöner Gedanke. Aber wann kann dieſe
gemeinſame Arbeit denn in Wirkſamkeit treten? Doch erſt
dann, wenn der Kandidat an einer höheren Schule tätig
iſt. Er macht alſo erſt dann, und nicht vorher, diefen
Teil ſeiner Ausbildung durch, er kommt alſo an die Schule
als ein „nicht ausgereifter, ungenügend vorgebildeter'
Lehrer“, der noch der Erziehung durch ſeine Kollegen bedarf.
Jch bin nun der Meinung, daß dieſer Teil der Erziehung,
ſoweit es nötig und möglich iſt, vor her erfolgt. Und ich
muß ausdrücklich bemerken, däß die Ausführungen des
Herrn Einſenders mich eines Beſſeren nicht belehrt haben.

von Werder-Sagisdorf.

Der Zinsfuß unſerer Staatspapiere.
Angeſichts der Tatſache, daß die bisherigen Maßnahmen

zur Hebung und Feſtigung der Kurſe unſerer Staatspapiere
keinen oder doch nur einen geringen Erfolg gezeitigt haben,
und angeſichts der weiteren Tatſache, daß die Kursverluſte
an dieſen Popieren häufig genug mit einer empfindlichen
Schädigung des Publikums verbunden ſind, kann es kaum
Wunder nehmen, wenn in einer Erörterung über dieſe
Fragen auch der Gedanke zum Ausdruck kommt, es ſei not
wendig, zu einem höheren Zinsfuß für unſere Staats-
papiere überzugehen. Der Gedanke iſt auch kürzlich ſchon
ventiliert worden, wobei darauf hingewieſen wurde, daß die
Verteuerung aller Lebensverhältniſſe dazu beitrage, die
Meinung zu verſtärken, daß die jetzige Verzinſung unſerer
Staatspapiere zu niedrig bemeſſen ſei. Es bedarf wohl
kaum der Betonung, daß derartige akademiſche Erörterungen
einer Frage, die jedes parteipolitiſchen Charakters entbehrt,
keinerlei Bindung für eine Partei nach dieſer oder jener
Richtung hin bedeuten können. Es iſt eine heute wohl all
ſeitig anerkannte Tatſache, daß die Entwicklung unſeres An
leiheweſens denen Recht gegeben hat, die der Anſicht waren,
daß es ein ſchwerer Fehler unſerer Finanzverwaltungen ſei,
mit dem Zinsfuße für unſere Staatspapiere bis auf 3 v. H.
herabzugehen. Der fiskaliſche Nutzen, der ſich aus dieſer
Maßnahme zunächſt ergab, iſt ſehr raſch durch die Nachteile,
die ſich bei den ſpäteren Emiſſionen wje bei den Anleihe-
kurſen herausſtellten, wettgemacht worden, und nach
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14jährigem Beſtande des 3prozentigen Anleihetyps hat man
ſich im Reiche wie in Preußen genötigt geſehen, wieder zu
dem Zinsfuß von 31 v. H. zurückzukehren. Jm Jahre
1907 mußte man dann wieder auf den Aprozentigen Typ
zurückgreifen, den man ſeit 1886 verlaſſen hatte. Die Ver-
hältniſſe des Geldmarktes waren eben ſtärker als der Wider
ſtand der Finanzverwaltungen. Die Annahme, daß man es
dabei mit einer nur vorübergehenden Maßnahme zu tun
habe, eine Annahme, die man in dem Syſtem der gleiten-
den Zinsſkala, in den ſogenannten „Staffelanleihen“ (auf
zehn Jahre zu 4 v. H., dann auf fünf Jahre zu 334. v. H.
und weiterhin zu 316 v. H.) zum Ausdruck brachte wird
in den Kreiſen unſerer Finanzverwaltung ſelbſt als eine
Fiktion erachtet. Vorläufig wird man im Reiche wie in
Preußen nur noch mit dem Aprozentigen Anleihetyp rechnen
können.

Eine andere Frage aber iſt es, ob man über dieſen Zins
fuß noch hinausgehen ſoll. Wenn in dem eingangs er-
wähnten Artikel für eine ſolche Maßnahme die Hebung der
Kurſe unſerer Staatspapiere und das Jntereſſe unſerer
kleinen Rentiers ins Feld geführt wurde, ſo darf man doch
nicht überſehen, daß außer den finanziellen Gründen, die
gegen eine Zinsſteigerung bei einer Reichsſchuld von über
5 Milliarden Mark und bei einer Schuldenlaſt der Bundes
ſtaaten von rund 16 Milliarden Mark ſprechen, auch poli-
tiſche Geſichtspunkte ſchwerwiegendſter Art dabei in
Betracht kommen. Wie bei der Entſcheidung der Frage, oh
man zum Z3prozentigen Anleihetyp übergehen ſolle oder
nicht, bei der Reichsregierung der Wunſch eine erhebliche
Rolle ſpielte, das Anſehen des deutſchen Staatskredits gegen
über dem Auslande, das zum Teil bereits mit Zinsherab-
ſetzungen vorgegangen war, zum Teil ſolche beabſichtigte,
aufrechtzuerhalten, eine erhebliche Rolle geſpielt hat, ſo
würde dieſelbe Sorge heute gegenüber einer Heraufſetzung
des Zinsfußes über das bisher im weſentlichen eingehaltene
Maß hinaus ſtark, ja entſcheidend ins Gewicht fallen. Dis
Deutſche Reich darf nicht den geringſten Schritt tun, der
es auch nur im entfernteſten in den Verdacht zu bringen ge-
eignet wäre, ſeinen Geldbedarf nur gegen höhere Zinſen
decken zu können. Das Ausland iſt ſchon jetzt mit einer
Bankrotterklärung des Reiches leicht bei der Hand, obgleich
die Erſchütterungen des internationalen Geldmarktes, die
wir in den letzten Jahren erlebten, aufs deutlichſte gezeigt
haben, wie ſicher fundiert unſer ganzes Finanzweſen iſt.
Auch das Ausland muß und wird erkennen, daß ſelbſt die
empfindlichſten Kursrückgänge unſerer Staatspapiere nicht
das mindeſte mit einer verminderten Bewertung der ſtaat-
lichen Kreditfähigkeit zu tun haben. Selbſtverſtändlich kann
und darf das unſere Regierungen nicht in dem erfreu
licherweiſe jetzt in ſteigendem Maße betätigten Beſtreben
beirren, den Kurs unſerer Staatspapiere nach Möglichkeit
zu heben und zu feſtigen.

Unſere Staatsgläubiger aber dürften ſich mit der Dar
legung eines unſerer gewiegteſten Finanzpolitiker, des Ge
heimen Oberfinanzrats Dr. O. Schwarz, über die Aus-
ſichten unſerer Staatspapiere tröſten, die er in folgenden
Sätzen niedergelegt hat: „Wie die ſteigende Tendenz der
Kurſe feſt verzinslicher Werte in den neunziger Jahren ihre
Grenze in natürlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen fand,
indem die Volkswirtſchaft faſt aller Länder aus der lang-
andauernden Wirtſchaftsſtagnation und den daraus folgen-
den großen Anſammlungen beſchäftigungsloſen Kapitals die
Kraft für neuen Aufſchwung ſchöpfte, ſo wird aller Vor-
ausſicht nach auch die enorme wirtſchaftliche Entwicklung der
letzten anderthalb Dezennien und der daraus folgenden
Kapitalverbindung und feſtlegung in abſehbarer Zeit wieder
einer ruhigeren kapitalanſammelnden Periode Platz machen,
wo ſich das feſtverzinsliche Papier in der Bewertung ſeitens
des Publikums wieder heben wird Man iſt heute ge-
wohnt, die abſolute Sicherheit von Kapital- und Zinsforde-
rung, wie ſie bei den Staatswerten der großen Kulturvölker
gegeben iſt, zu gering zu bewerten. Die Zeiten ſind
vielleicht nicht zu fern, wo dieſes Moment der Preisbildung
wieder ſtärker zu ſeinem Rechte kommen wird.“

Zwiſchen Krieg und Frieden.
Ueber kriegeriſche Ereigniſſe liegen heute keinerlei

Meldungen vor. Dagegen hat ſich, wie ſchon gemeldet, ein
viel ſchlimmerer Feind: die Cholera, eingeſtellt. Wenn auch
die Zahlen übertrieben zu ſein ſcheinen, die über die Er-
krankungen berichten, ſo iſt mit dieſem ſchlimmen Gaſte die
Situation doch ſehr ernſt geworden. Man beeilt ſich des-
halb, die Unterhandlungen bald zum Abſchluß zu bringen,
und ſo iſt es erklärlich, daß die vorliegenden Meldungen faſt
ausſchließlich ſich darauf beziehen und auch das Herannahen
gütlicher Vereinbarungen konſtatieren.

Die Friedenspräliminarien,.
Wie das Reuterſche Bureau aus Sofia von autori-

tativer Seite erfährt, werden die Friedens- Be
dingungen ſobald als möglich von ſeiten der Ver
bündeten formuliert und der Türkei zur Annahme oder
Ablehnung in ihrer Geſamtheit überſandt werden. Die
Verbündeten haben nicht im geringſten die Abſicht, durch
Unterhandlungen über Einzelheiten der Bedingungen die

Türkei Zeit gewinnen zu laſſen. Wenn die Bedingungen
nicht ohne Verzug binnen 24 Stunden angenommen werden,
werden die Feindſeligkeiten mit größter Energie wieder-
aufgenommen. Es iſt möglich, daß eine prompte Annahme
der Bedingungen den Einmarſch der bulgariſchen Truppen
in Konſtantinopel verhindert. Wie man verſichert, wird
Bulgarien nichts dagegen haben, daß die Türkei Konſtan-
tinopel und die Dardanellen behält.

Jm Petersburger Auswärtigen Amt wird erklärt, die
Mächte der Triple- Entente hielten es nicht für
zweckmäßig, einzelne Balkanfragen aus dem Zuſammenhang
zu reißen und durch Sonderverhandlungen zu löſen zu
ſuchen. Auch ein etwaiges Sonderabkommen zwiſchen
OeſterreichUngarn und Serbien über die Adriahäfen könne
für die Mächte der TripleEntente keine verbindliche Kraft
haben. Sie ſeien einig in der Ueberzeugung, daß alle mit
der Aufteilung der europäiſchen Beſitzungen der Türkei zu
ſammenhängenden Fragen nur durch gemeinſame Verhand



lungen aller Mächte und aller Balkanſtaaten einſchließlich
Rumäniens und der Türkei in befriedigender Weiſe gelöſt
werden können. Die Frage, ob eine Balkankonferenz zu
ſtande kommt, ſoll in den nächſten Tagen entſchieden werden.

Die Verhandlungen zwiſchen den Balkanver-
bündeten werden mit großem Eifer geführt. Es han-
delt ſich darum, die Friedensbedingungen zu vereinbaren,
die der Türkei von der bulgariſchen Regierung im Namen
der vier Balkanſtaaten geſtellt werden ſollen. Es iſt nicht
zweifelhaft, daß die Verbündeten den voll
kommenen Rückzug der Türkei nach Klein
aſien und die endgültige Befreiung des
europäiſchen Gebiets von der ottomani-
ſchen Herrſchaft fordern wollen. Die Be-
ſtimmung über das Schickſal Konſtantinopels ſind ſie bereit,
Europa zu überlaſſen. Die Meldung, daß Bulgarien ent-
ſchloſſen ſei, von der Türkei eine Kriegsentſchädigung zu
verlangen, iſt un wahrſcheinlich.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Die Meldungen der Abendblätter ſtimmen darin über-

ein, daß die Situation zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Serbien etwas günſtiger beurteilt wird, namentlich
infolge der korrekten Haltung Rußlands, welches unbedingt
den Frieden wünſcht und einen mäßigenden Einfluß in
Belgrad ausübe.

Waffenruhe vor Skutari.
Jnfolge des ungünſtigen Wetters iſt in den Operationen

vor Skutari geſtern ein Stillſtand eingetreten.
Die Cholera.

Aus San Stefano werden
Cholerafälle gemeldet.

Die von Konſtantinopel verbreitete Meldung, daß dort
die Cholera aufgetreten iſt, begegnet in Athen großem
Mißtrauen; möglicherweiſe, ſo meint man, ſeien einige
Fälle vorgekommen, ohne daß aber die Epidemie in der
türkiſchen Armee bei Tſchataldſcha oder in der Hauptſtadt
den gemeldeten Umfang angenommen habe; wahrſcheinlich
handelt es ſich um einen türkiſchen Bluff, um die Bul-
l vom Einzug in Konſtantinopel abzu
halten.

zahlreiche

Deutſches Reich.
Großadmiral v. Tirpitz hat ſich zur Vornahme von Be-

ſichtigungen und zur Teilnahme an der Rekrutenvereidigung nach
Kiel begeben.

Der Hamburger Senat hat bei der Bürgerſchaft die Be-
willigung von 1760 000 Mark zum Ankauf von Privat-
grundſtücken und der erforderlichen Terrainarbeiten bean-
tragt zwecks Erbauung von Arbeiterwohnquar-
tieren am linken Elbufer.

Die Einweihung der Mauertalſperre. Bei der Einweihung
der Maurrtalſperre hielt der Vorſitzende des Provinziallandtages,
der Herzog zu Ratibor, die Begrüßungsanſprache an den Kaiſer,
in der er u. a. ſagte: Als im Jahre 1897 weite Gebiete unſerer
Heimatprovinz durch die von den Bergen herabſtürzenden Fluten
verwüſtet wurden, waren es Ew. Majeſtät und Jhre Majeſtät, die
die Stätten des Elendes aufſuchten helfend und tröſtend. Da
mals ſchon wurde es bei Ew. Majeſtät feſt beſchloſſene Sache,
daß hier vorgebeugt werden müſſe, damit künftighin derartige
Verheerungen verhindert oder doch mindeſtens auf ein Geringes
beſchränkt werden müſſen. Als dieſe Erwägungen in Taten um-
geſetzt werden ſollten, riefen Ew. Majeſtät uns zu: Baut Tal-
ſperren! Und wieſen uns auf die Werke des Meiſters Jntze hin.
Wie oft ſagte unſer damaliger Oberpräſident Fürſt Hatzfeld,
wenn wir ihm für die Jnangriffnahme des Werkes von Tal-
ſperren danken wollten: „Nicht mir gebührt der Dank, ſondern
dem Kaiſer, der zuerſt den Gedanken erfaßte. Jch war nur der
Vollſtrecker ſeines Willens.“ Heute ſtehen wir vor dem Schluß-
ſtein des größten dieſer Werke und ſind glücklich, an dieſer Stätte
Ew. Majeſtät den tiefſten und ehrfurchtsvollſten Dank darbringen
und zu Füßen legen zu dürfen. Der Vorſitzende des Provinzial
ausſchuſſes, Graf Stoſch, gab reinen Ueberblick über das Werden
und die Wirkungen der ſchleſiſchen Hochwaſſerbauten.

Der Wagenmangel im Ruhrrevier. Der Verein für die
bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamts-Bezirk Dortmund
teilt mit: Nach den amtlichen Angaben der königlichen Eiſenbahn
direktion zu Eſſen ergibt ſich für die vergangenen drei Monate
infolge Wagenmangels ein Ausfall von 205 069 Wagen. Dies
entſpricht einem Geſamtausfall von 2050690 Tonnen Kohle,
d. h. einem Verluſt von über 20 Millionen Mark. Der weitere
Schaden für die Produktion durch dir ſtändige Betriebsſtörung
iſt unberechenbar.
der Förderung beträgt über 50 Proz. Der Lohnverluſt der
Arbeiter im Ruhrgebiet durch die Schuld der Eiſenbahnver-
waltung iſt alſo in den letzten drei Monaten auf über 10 Millio-
nen Mark zu beziffern. Wie die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt, drückt ſich die gewaltige Verkehrsſteigerung,
welche die Urſache der Betriebsſtörungen im rheiniſch- weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk iſt, auch darin aus, daß die Geſamteinnahmen
der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen für die erſten ſieben
Monate des Etatsjahres ein Mehr von 94,9 Millionen Mark auf-
weiſen. Die Staatseiſenbahnverwaltung iſt unter Einſetzung
alles notwendigen Perſonals und Materials beſtrebt, der
Schwierigkeiten Herr zu werden. Zur Entlaſtung der ſtark bean
ſpruchten Strecken ſind zahlreiche Züge mit minderbelaſteten
Linien umgelegt worden. Die Vorarbeiten zur ſchleunigen Aus-
führung zahlreicher baulicher Ergänzungen ſind im Gange. Dem
Perſonal werden Remunerationen und Lohnzulagen gewährt.
Ein hervorragender betriebstechniſcher Sachverſtändiger iſt als
Kommiſſar mit weitgehenden Vollmachten abgeordnet worden.
Die Staatseiſenbahnverwaltung hofft, daß in der zweiten
Novemberhälfte, wo der Verkehr nachzulaſſen pflegt, eine allmäh-
liche Beſſerung eintritt.

Die Legung eines deutſchen Kabels nach unſerer Kolonie
Togo, und zwar nach deren Hauptſtadt Lome, ſteht unmittelbar
bevor. Die Deutſch- ſüdamerikaniſche Telegraphen- Geſellſchaft in
Köln hat mit den Arbeiten bereits begonnen. Jn den Jahren
1909,/1910 hat dieſe Geſellſchaft ein 7290 Kilometer langes Kabel

Der Anteil des Arbeitslohnes an dem Wert

von Emden über Teneriffa nach Monrovia gelegt und 1911 das
Kabel von Monrovia über eine Strecke von 3 460 Kilometern nach
Pernambrco in Braſilien verlängert. Monrovia wird jetzt der
Ausgangspunkt für das Kabel, welches zunächſt nach 777 und
dann nach Kamerun gelegt und ſpäter nach Südweſtafrika ver
längert werden ſoll. Unſere weſtafrikaniſchen Kolonien haben
zwar einen Kabelanſchluß, aber nur einen engliſchen. Durch die
Verlängerung des Kabels nach Monrovia erhalten ſie nunmehr
eine unmittelbare deutſche telegraphiſche Verbindung mit der
Heimat. Das Kabel bis Kamerun ſoll ſpäteſtens am 1. Februar
1913 fertig ſein. Mit dieſem Zeitpunkte wird das engliſche Kabel-
monopol im Verkehr mit Togo und Kamerun durchbrochen. Süd
weſt ſoll bis zum 1. April 1919 an das deutſche Kabel ange
ſchloſſen ſein. Die Koſten des Kabelbaues bis Kamerun belaufen
ſich auf 6,35 Millionen Mark.

Preußiſcher Landtag.
Kbgeorönetenhaus.

97. Sitzung vom Sonnabend, 16. November.
Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Schorlemer.
Die zweite Leſung des

Waſſergeſetzes
wird fortgeſetzt.

Abg. v. d. Oſten (konſ.) begründet einen Antrag, eine Reihe
von Beſtimmungen, die in der Vorlage nur auf natürliche Waſſer
ſtraßen vorgeſehen ſind, auch auf Kanäle auszudehnen,

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.
271 verpflichtet die Deichverbände, zu den Koſten für Auf-

eiſungsarbeiten in den Strömen ein Drittel beizutragen. Die
Kommiſſion hat den Paragraphen geſtrichen. Abg. v. d. Oſten
(konſ.) beantragt Wiederherſtellung der Vorlage.

Unterſtaatsſekretär Frhr. Coels v. d. Brügghen ſtimmt dem zu.
Abg. EckerWinſen (nl.) bittet, den Antrag abzulehnen. Der

Antrag v. d. Oſten wird abgelehnt.
Zu 8 280, der die Aufſicht bei Deichverbänden regelt, liegt

ein konſervativer Antrag vor, wonach die Aufſicht über Unter
deichverbände in erſter Jnſtanz von dem Deichvorſteher des Haupt-
deichverbandes geführt wird.

Abg. Bärecke (konſ.) begründete den Antrag.
Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer erklärt das Ein

verſtändnis der land wirtſchaftlichen Verwaltung.
Der Antrag wird angenommen.
Bei g 315, welcher beſtimmt, daß die Eigentümer von An-

lagen zur Entwäſſerung von Grundſtücken verpflichtet ſind, deren
Mitbenutzung einem anderen zu geſtatten, wenn dieſer die Ent-
wäſſerung anders nicht zweckmäßig durchführen kann, wofür Ent
ſchädigung zu leiſten iſt, verlangt ein Antrag Röchling (nl.),
daß außer der Entſchädigung auch vor der Mitbenutzung eine an
gemeſſene Sicherheit zu leiſten iſt.

g 315 wird mit dem Antrage Röchling angenommen.
Es folgt der 6. Abſchnitt.
Nach S 317 iſt Waſſerpolizeibehörde für Waſſerläufe erſter

Ordnung der Regierungspräſident, für Waſſerläufe
zweiter Ordnung und die nicht zu den Waſſerläufen ge-
hörenden Gewäſſer der Landrat, in Stadtkreiſen die Orts-
polizeibehörde und letztere auch für Waſſerläufe dritter Ordnung.

Abg. v. dem Hagen (Ztr.) beantragt, für die Provinz Han
nover die Städte, auf welche die Hannoverſche revidierte Städte-
ordnung Anwendung findet, den Stadtkreiſen gleichzuſtellen.

Abg. Fürbringer (nl.) begründet einen mit dem Zentrums
antrag dem Sinne nach gleichbedeutenden Antrag und ferner
einen Antrag, den Stadtkreiſen, für die die Ortspolizeibehörde
Waſſerpolizeibehörde iſt, die Städte mit mehr als 10000 Ein
wohnern gleichzuſtellen.

Abg. Fleſch (Vp.) will als Waſſerpolizeibehörde für Waſſer-
läufe erſter und zweiter Ordnung den Regierungspräſidenten,
für Waſſerläufe dritter Ordnung und ſonſtige Gewäſſer die
Ortspolizeibehörde einſetzen.

Abg. Lippmann (Vp.): Meine politiſchen Freunde werden
mit wenigen Ausnahmen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen,
alſo auch den Antrag Fleſch ablehnen.

Der Antrag v. dem Hagen wird angenommen, die
übrigen werden abgelehnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. Saale, 15. Nov. (Kirchliches.) Geſtern tagte

hier eine freie Konferenz der Synodalen und der Mitglieder
der Kirchlichen Körperſchaften unter dem Vorſitz des Superinten-
denten Kohlſchmidt-Calbe. Landrat Kothe und Paſtor Menzel
vom Herbergsverband wohnten der Sitzung bei. Synodale Fabrik-
veſitzer Nicolai-Calbe, Major d. L., berichtete über alle haupt-
ſächlichen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Provinzialſynode, die
für das kirchliche Gemeindeleben von Bedeutung ſind; es wurden
23 Punkte vorn Referenten aufgezählt und beſprochen. Darauf
gab der Vortragende eine Ueberſicht über die Finanzlage der
Provinzialſynode, deren vorjähriger Etat ſich auf 114 000 Mark
ſtellt. Nach Hervorhebung der wichtigſten Ausgabepoſten wurde
in eine umfangreiche Beſprechung der Beſchlüſſe eingetreten,
woran ſich Geiſtliche und Laien beteiligten. Ueber die Haus-
haltungsſchulen waren die Anſichten geteilt, ſie ſtanden ſich manch-
mal direkt entgegen, namentlich in Hinſicht auf den Wert dieſes
Unterrichtsgegenſtandes zur Bekämpfung der Landflucht. An
Kollekten ſind in der Ephorie Calbe im letzten Jahre 7185 Mark
zuſammengebracht. Für Abſchaffung der einen oder der anderen
Kollekte war allgemeine Stimmung vorhanden. Darauf fand noch
eine Ausſprache über die anzuwendenden Mittel zur Bekämpfung
der Vergnügungsſucht unter der Jugend und der nächtlichen
Ruheſtörungen bei der Rückkehr aus den Tanz- und Bierlokalen
ſtatt. Letzter Punkt der Tagesordnung war ein Vortrag über:
„Wanderarbeitsſtätten und Einrichtung einer chriſtlichen Her-
berge zur Heimat“. Bei der Beſprechung wurde die Gründung
eines Herbergsvereins beſchloſſen. Die nächſte freie Synodal-
Konferenz ſoll im Januar oder Februtr 1913 in Calbe abgehalten
werden.

X Calbe a. Saale, 16. November. (Kein Schülerheim.)
Die Angelegenheit der Einrichtung eines Schülerheims für Calbe,
das mit der hieſigen Realſchule in organiſche Verbindung geſetztwerden ſollte, iſt nunmehr für unſere Stadt erledigt, da er An

tragſteller, das iſt der Neue preußiſche Lehrerverein, die Verhand
lungen mit dem hieſigen Magiſtrat abgebrochen hat. Dem Ver-
nehmen nach will der Neue preußiſche Lehrerverein mit der Stadt
Oſchersleben wegen derſelben Angelegenheit in Verbindung
treten.

Teuchern, 16. Nov. (Auszeichn un g.) Nach beendeter
Dienſtzeit iſt dem Füſilier Gule von hier vom Herzoge von
Sachſen- Altenburg die ſilberne Verdienſtmedaille verliehen
worden. Eule war während des letzten Manövers zum Dienſt
als Ordonnanz beim Herzoge kommandiert und hatte auch den
Ehrendienſt in ſeinem Quartiere zu verſehen.

Sangerhauſen, 15.. November. (Vohnerhöhung für
ſtädtiſche Arbeiter.) Wenn auch die Löhne unſerer
Kommunalarbeiter erſt im vergangenen Frühjahre eine Aufbeſſe-
rung erfuhren, ſo haben doch in Anbetracht der hohen Lebens-
mittelpreiſe die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, abermals eine
Lohnerhöhung für dieſe Arbeiter eintreten zu laſſen. Es ſoll jeder
Arbeiter eine einmalige Zulage von 10 Mark erhalten.

n. Cöthen, 16. Nov. (Bürgerliche Einigung.) Die
geſtern zur Vorbereitung der Stadtverordneten wahlenabgehaltene allgemeine PDürgerverſammlung bewies, daß der in

allen Kreiſen vorhandene Wille zur Einigung ſich trotz aller
Schwierigkeiten und Quertreibereien durchgeſetzt hat. Seitens
der Verſammlungsleitung wurde durchaus ſachlich und un-
parteiiſch ſo verfahren, daß zuerſt die von den vorberatenden
Komitees aufgeſtellten Kandidaten in Vorſchlag gebracht und
dann diejenigen angefügt wurden, die aus der Verſammlung
t hervorgingen. Die auf dieſe Weiſe gewonnenen 15 Kandi-
aten wurden dann zur engeren Wahl geſtellt. Diejenigen elf

Kandidaten, auf die ſich die meiſten Stimmen vereinigten, ſollten
als gewählt betrachtet werden. Es ſind dies die Herren Land-
wirt W. Müller, Werkmeiſter Juſt, Schneidermeiſter Hundt, Ober-
ingenieur Keil, Kaufmann Rödel, Kaufmann Schwerdtfeger,
Kaufmann Schwaner, Architekt Heinze, Tiſchlermeiſter Schade,
Fabrikant Mitſcherling, Rechtsanwalt Lezius. Die in Frage
kommenden Vereine und Körperſchaften verpflichteten ſich, für
dieſe Kandidaten einzutreten, ſo daß man, da die Verſammlung
von über 800 Perſonen beſucht war, der am 22. d. M. ſtatt
findenden Wahl mit einiger Sicherheit entgegenſehen kann.

Jeßnitz, 16. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Bei
der geſtrigen Stadtverordnetenwahl wurden gewählt auf ſechs
Jahre: Oskar Scbolz, Auguſt Ramdohr, W. Gehre, O. Sachſe;
auf vier Jahre W. Fritſche, Karl Richter.

W. Leipzig, 16. Nov. (MWord und Selbſtmord. Ver-
urteilt.) Heute mittag geriet der Schneidergehilfe Wilhelm
Radeck mit dem Dienſtmädchen Frieda Starkloff, wahr
ſcheinlich wegen Eiferſucht, in einen heftigen Wortwechſel, in
deſſen Verlaufe er auf das Mädchen mehrere Revolver-
ſchüſſe abfeuerte, durch die dieſes ſchwer verletzt wurde, Als
Radeck verhaftet werden ſollte, ſchoß er auf ſich ſelbſt und
verletzte ſich ebenfalls ſchwer. Beide wurden nach dem Kranken-
hauſe gebracht. Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
ſeinen Schülern und Schülerinnen, Verbrechen nach den F8 174
und 176, Ziffer 3 des Reichsſtrafgeſetzbuches, hatte ſich der aus
Holland ſtammende 42 jährige verheiratete Sprachlehrer
Johannes Montfort, der ſeit Jahren hier in Leipzig wohnt,
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts zu verantworten.
Nach geheim geführter Verhandlung wurde Montfort zu einem
Jahr ſechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechts-
verluſt verurteilt.

Letzte Telegramme.
Die Weihe der Talſperre Mauer.

Talſperre Mauer, 16. Nov. Nach den Anſprachen (ſiehe
Deutſches Reich) fiel die Hülle des Denkſteins, worauf der
Herzog von Ratibor ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer
ausbrachte, in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
Der Kaiſer beſichtigte eingehend den Denkſtein und
nahm die Vorſtellung des Profeſſors Goſen, des Baurats
Bachmann und der Mitglieder des Kreisausſchuſſes ent
gegen. Daran ſchloß ſich ein Rundgang. Der Kaiſer
betrat die Sperrmauer und ließ ſich von Baurat Bach-
mann Erläuterungen geben. Darauf ging der Kaiſer auf
dem Serpentinenweg nach dem Elektrizitätswerk
und beſichtigte die maſchinellen Einrichtungen ſowie ein auf-
geſtelltes Modell der Talſperre, während Baurat Bachmann
Vortrag hielt. Hierauf ſchritt der Kaiſer das Spalier der
Kriegervereine nach dem Talſperrenreſtaurant ab,
wo er die Jugendwehr begrüßte. Nach herzlicher Ver
abſchiedung von den einzelnen Herren trat der Kaiſer nach
3 Uhr im Automobil die Rückfahrt nach Hirſchberg an.

Hirſchberg, 16. Nov. Der Kaiſer iſt mit Gefolge
3 Uhr 15 Minuten von der Talſperre Mauer nach Hirſch-
berg zurückgekehrt, allenthalben jubelnd begrüßt. Am Bahn-
hof verabſchiedete ſich der Kaiſer vom Landrat Grafen
Pückler und beſtieg alsbald den Hofſonderzug, der Punkt
4 Uhr nach Berlin abfuhr.

Betrüger verhaftet.
Hamburg, 16. November. Der von der Staatsanwaltſchaft

verfolgte, aus dem Spielerprozeß Stallmann-Korff her bekannte
Rentner Benno Cramer, der ſich des Betruges und
der Erpreſſung ſchuldig gemacht haben ſoll, iſt in Eng-
land verhaftet und den deutſchen Behörden ausgeliefert
worden. Er wird nach Hamburg transportiert werden

Ein verurteilter Sozialdemokrat.
Dortmund, 16. November. Die Strafkammer berur-

teilte den Redakteur Hennsler von der ſozialdemokratiſchen
„Arbeiterzeitung“ wegen Beleidigung der Offiziere und Unter
offiziere der deutſchen Armee dem Antrag des Staatsanwalts
gemäß zu zwei Monaten Gefängnis.

Ein Todesurteil.
Nancy, 16. Nov. Das Schwurgericht hat den 30jährigen

Schiffer Gerard, der ſeine ſiebenjährige Tochter vergewaltigt und
getötet hat, zum Tode verurteilt.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe: Flur Oberneſſa 675 Haſen und

7 Rebhühner; Flur Meineweh, Jagdgebiet des Freiherrn
von Bodenhauſen, 1 Rehbock, 332 Haſen, einige Faſanen und
Rebhühner; Oſternienburg b. Cöthen i. A., Rittergut von
Poetzſch jun., etwa 200 Faſanen, darunter 160 Faſanenhähne.

Schutz vor Erkältungskrankheiten und
ihren Folgen Jnfluenza, Bronchitis

(huſten), Lungenkatarrh uſw.
Jm Winter, mehr noch in den Uebergangsmonaten, liegt die

Zeit der Erkältungen, die weniger der augenblicklichen Wirkung
als der Folgen wegen gefährlich und deshalb gefürchtet ſind.
Beſonders ſobald die rechtzeitige, zweckmäßige Bekämpfung ver-
nachläſſigt wird und der Organismus im allgemeinen ge-
ſchwächt iſt.

Zu einem wirkſamen Schutz gehört deshalb zweierlei: Be
achtung der erſten Krankheitsanzeichen und Erhöhung der Wider-
ſtandsfähigkeit des geſamten Körpers, vor allem aber der
Atmungsorgane. Auf dieſe Weiſe läßt ſich eine Erkältung meiſt
im Keim erſticken und das häufige Uebergreifen auf die Atmungs-
organe (Bronchien, Lungen) abwenden.

Die nötige Hebung des Kräftezuſtandes ſcheitert nun ſehr oft
daran, daß die Leiſtungsfähigkeit der Verdauungsorgane herab-

re iſt. Eine reichliche Speiſezufuhr bedeutet dann nur eine
aſt für den geſchwächten Verdauungsapparat. Erſt wenn dieſer

wieder normal arbeitet, iſt eine Neukräftigung des geſamten
Organismus denkbar.

Ein beſonders geeignetes Präparat, das gleichzeitig einen
ſehr günſtigen Einfluß auf die Atmungsorgane ausübt, iſt die
Guajacoſe. Sie vereint die kräftigenden Eigenſchaften der Soma-
toſe mit den antiſeptiſchen, heilenden des Guajacols, das die
Aerzte als das bewährteſte Medikament bei Erkrankungen der
Atmungsorgane ſchätzen. Die hier vorliegende Bindung an das
Calcium mit ſeinem bekannten günſtigen Einfluß auf die Herz-
tätigkeit iſt beſonders zuträglich und wirkſam.

Dank dieſer zweckmäßigen Zuſammenſetzung und guten Er-
folge wird die Guajacoſe ärztlicherſeits bei Erkrankungen der
Atmungsorgane mit Vorliebe verordnet. Wenn ſie natürlich auch
in vorgeſchrittenen nen erfolgreich Anwendung findet, wirkt ſie
doch beſonders günſtig, ſobald ſie ſofort bei Beginn der
Erkrankung gebraucht wird.

Es iſt deshalb ratſam, gleich die erſten Symptome (z. B.
Fröſteln, allgemeine Mattigkeit, Huſten, Anzeichen beginnenden

Fiebers uſw.) zu beachten. Gerade dann trägt die zweckmäßige
Anwendung der Guajacoſe unter Jnanſpruchnahme des Arztes
den man nicht nur in vorgeſchrittenen Fällen fragen ſoll, die
beſten Früchte.
Weil die Guajacoſe ſelbſt für Kinder gut bekömmlich iſt,
eignet ſie ſich vorzüglich für länger währenden Gebrauch. So
gibt es viele Leute, die ſonſt regelmäßig in der rauhen Jahres
zeit von Bronchitis und anderen Katarrhen der Atmungsorgane
z wurden, aber dank einer rechtzeitigen Guajacoſekur jetzt
avon verſchont bleiben.

Die Erfolge des Guajacoſegebrauchs äußern ſich in Appetit-
ſteigerung, beſſerer Ernährung und Kräftigung des ganzen
Körpers, Muskelanſatz, Gewichtszunahmen, dann aber auch im
Einſchränken von Huſten, Auswurf und Beſeitigung der ſonſtigen
Krankheitsſhmptome.

Man verlange die Guajacoſe in Originalflaſchen zu 3 Mk.
in der nächſten Apotheke und achte genau auf Namen und
Originalpackung, in der ſich auch die Gebrauchsanweiſung be-
findet. Als „Erſatz“ oder „gleich gut“ empfohlene Nachahmungen

weiſe man ſtets zurück. (0984
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Ziehung vom 16. November 1912 vormittags
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586 68 618 86 [1000], 60 270065 77, 247 69 404 87 601 708 840 [500]28118 22 61 800 10 [8000] 15 00 05 447 6564 81 677 709 874 e
295 142 248 o 490 50 70 660 [600] 700 844 33

o80 844 31047 64 79100 12 [500] 15 348 85 500 630 Ab 97 840 78 916 [600] 68
32046 196 378 817 28 68 [8000] 66 569 605 808 49 88 943 J3057
Ti6 92 6654 66 34107 70 829 77 420 86 99 726 o6 [3000] 827 81 68
38002 230 98 517 [3000] 49 802 [500] 12 [s00] 68 904 20 S6072
56 106 94 418 74 508 89 [1000] 70 698 811 [S00] 927 84 37067
(500] 80 146 302 94 74s5 [8000] 802 17 912 380651 187 402 6506 600
824 39071 179 89 [500] 242 709 848 [600] 88 96 6500 608 63 42 69
a 847 946A0018 [s00] 19 168 ler 211 806 88 672 926 41004 87 47
135 48 95 207 75 840 66 63 81 [8000] 417 605 12 64 700 20 60 Is00)
314 [500] 46 940 75 42028 53 232 89 96 366 526 [1000] 88 630 61
43055 [6500] 146 215 803 08 468 [500] 520 671 708 42 81 814 47
946 64 44020 1365 433 717 652 822 68 936 56 89 [1000] 45107 807
71 72 80 88 407 88 6505 90 91 674 93 716 61 924 60 46061 131 358
(1ooö) ees2 927 [1000] 47116 72 65 441 64 576 686 96 715 [1000]
480s6 69 71 269 411 21 516 710 85 880 943 49264 425 51 I800)
525 [1000] 772 82 853 56 72 [1000] 975.

50767 8650 68 51004 107 14 365 [500] 657 754 [3000] 852 84
52017 I66 68 847 64 [1000] 92 458 61 [506] 522 [a000] eis 74 78
966 53014 188 271 75 347 649 716 695 922 [8000] 54082 194 209
s50 321 47 616 55227 [8000] 810 580 34 68 85 [600] 742 802 94 98
9os 56001 188 [1000] 656 942 49 57009 58 97 148 [1000] 59 665
[3000) 678 772 825 40 987 58026 47 265 [800] 493 544 [1000] 50
530 50 704 16 20 [8000] 26 50 64 59044 288 ſs001 814 24 63 416 82
[3000] 668 63 735 828 54 925 [8000]

60060 314 474 627 e 70 [1000] 649 778 819 61119 201 13
442 70 ſ[1000] 660 672 62062 94 101 60 818 915 63147 300 497 501
709 16 900 26 64067 268 66 890 98 4096 520 25 856 69 [s00] s
(600) 65046 [600] 63 [1000] o5 480 526 831 [s090] 58 69 75 905
47 661609 228 476 651 684 66 718 76 869 918 84 6G7288 840 [3000]
70 463 605 [600), e [S00o] oos G8180 658 220 65 86 889 421 83 6651
69 627 800 6 22 [500] 966 69267 345 647 97

70821 692 722 32 650 810 16 o65 [8000] 71374 [1000] o5 478
o4 g06 1000) 50 760 901 14 [500] 22 42 [500] 72207 301 41 490
[3000) 654 600 [500) 17 86 708 84 845 922 73288 868 [500] 43
80 637 50 57 93 704 8 609 109 31 [1000] 74019 133 319 82 (3000
307 444 s 79 586 [600) s6 617 66 880 75008 57 es 211 61 89 888
499 564 618 96 ſs00] 718 844 924 [1000] 76184 329 409 15
3000) 740 64 60 007 77166 96 206 880 541 46 605 740 42 (1000] 861
903 41 78042 100 23 86 861 72 479 534 96 708 879 80 88 709129 303
753 95 873 96680167 [600] 239 81 310 40 74 496 565 71 74 [3000] 674 858
o37 81162 86 87 [600] 203 17 68 78 439 [6500] 66 671 76 691 97 992
321558 90 228 28 65 392 667 750 843 918 83007 42 306 863 545 772
91 64166 524 25 95 6505 74 073 85012 144 219 66 812 39 653 o8 [500)
418 6507 [1000] 23 66 664 84 700 6 13 78 81 83 87146 72 374
453 604 [600) 765 848 977 88288 [500] 816 30 4965 628 65 72 616
35 766 o002 98 89068 76 103 493 610 712 [500] 82 87

90148 209 [800] 389 [500] 468 525 608 905 12 96 91000 145
4s 987 403 540 684 871 685 [600] 92024 64 [8000] 166 82 [500] 243

S. Ziehung 5. Klasse I, Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16, November 1912 nachmittags.

Auf jede gezogene Rammer sind zwei gleteh hohe Gewinne gefallen,
an zwar Je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigekügt. S
(Ohne Gewälhr.

67 [500] 247 306 512 26 857 988 X056 114 329 6503 21 47 80
382 826 2034 146 [1000] 86 450 88 756 958 3106 33 200 76 [1000]
408 57 70 86 [1000] 89 547 604 28 93 917 [500] 4031 108 62 88
90 282 349 418 [500] 550 96 98 649 66 731 89 884 [500] 967 94
5055 153 65 242 527 715 67 85 807 38 996 6131 [500] 42 214 305
34 677 722 894 7060 228 809 [500] 37 433 60 [6500] 93 6521 42 69
95 616 54 727 66 [1000] 860 926 27 8000 141 248 469 85 651
s16 742 80 94 805 [500] 9045 [1000] 70 163 274 77 312 39
57 68 405 551 616 50 [1000] 64 809 32 61 920 [1000] 55 [3000)]

16007 162 266 406 [500) 509 24 617 815 54 971 76 11042
98 [500] 132 407 28 6564 [8000] 80 [3000] 87 640 64 [8000] 768 886
913 26 50 76 12034 [6500] 200 [500] 68 71 827 93 410 6584 600
320 13082 100 89 480 50 684 [500] 750 881 84 951 [500] 14028
149 92 255 [500] 74 349 606 754 74 930 15096 113 44 262 685 736
49 883 950 70 [500] 16872 96 442 670 79 806 63 [500] 66 979 81
17008 281 483 [505] 60 529 681 83 711 891 916 42 [1000] 18008
[500) 60 60 186 55 [500] 71 92 391 97 427 592 690 713 19 51 77
do 635 66 98 949 19120 41 209 388 563 78 716 [500] 62 8098 9665

20084 181 568 616 88 [3000] 724 56 820 86 903 86 [1000]
21018 84 163 461 69 77 505 980 85 22151 [1000] 220 622 61 77
f24 82 815 71 908 23009 212 340 647 [1000] 879 24189 2409 395
96 557 616 56 770. 826 956 77 25011 [500] 428 50 702 26017
60 104 25 84 394 468 752 849 66 65 27065 204 16 [500] 58 409
11 [s00) 548 [1000] 908 08 28041 87 108 70 344 55 [500] 456 [(500]
509 665 6861 9655 29548 7090 851

30414 34 90 666 956 31074 1659 243 367 472 759 869 32029
64 204 831 46 420 63 848 55 33068 186 211 60 417 88 965 8309 69
916 34104 57 229 492 673 759 864 948 35829 30 494 [1000] 516 24
27 688 45 708 59 90 [500] 827 36009 311 63 [500] 639 748 348
)07 J7058 154 522 629 [600] 744 937 [1000] 38128 236 42 93 389
402 94 s540 46 96 612 97 [500] 795 39087 72 [1000] 217 89 467
30 541 ſa000] 662 [1000] 780 97 897 953

40071 104 [1000) 26 818 [800] 90 91 505 608 7 723 41076 128
ra 815 59 433 547 606 703 41 [6500] 848 42166 253 871 686 966
43168 307 665 412 38 56 60 571 617 59 79 741 891 44024 60 [600]
ro 222 707 833 [3000] s4 929 45004 41 111 17, 46 233 [1000] 6s5
ſsoo) 781 9028 [1000] 75 46006 178 [3000] 277 [1000] 892 470 663
00 631 70 78 47008 206 130e0 61 71 614 765 874 911 48167 235
z05 778 960 490823 33 63 76 [3000) 67 273 474 [500] 663 876 [3000]
18 50 54501ſss [1000] 40 233 311 505 87 50 638 739 51003 34 139 849
(08 615 90 58 805 9660 52071 87 [1000] 186 246 67 312 [500) 487
240 [s00) o12 53077 75 804 487 [1000] 556 676 775 54234 07
s [1000 s862 70 [600] 708 21 824 551094 418 626 56160 372 [500]
190 667 [1000]) 89 700 57026 [600] 61 190 97 382 519 603 91 804
t1000) 26 993 58100 247 361 460 46 963 73 59023 29 [5000]
308 20 406 807

6G0162 [600] 216 68 92 467 507 48 747 802 61025 56 136 288
350 472 91 609 701 942 [500)] 62041 1908 646 68 737 [500] 80
G3o1s 57 320 355 685 600 754 65 810 [1000] 64088 242 380 617 39
713 908 75 65081 147 ſa000) s23 620 66074 134 80 [500] 203
45 [1000] 386 590 685 6002 [500) 6G7380 482 597 Sos 68 06 757
s30 946 66802 68 [8000] 78 451 510 788 6073 [500] G9000 308
s55 638 710 28 75 8070o7s 118 27 989 97 413 595 993 71160 [1000] es 380 94 710
1500] 66 948 [1000] 72140 53 69 210 887 475 88 6548 66 75 77 [3000]
88 622 61 78 88 800 936 [600] 73044 04 128 80 50 897 473 528 601
31 57 74001 151 521 35 659 736 878 902. 85 44 50 75009 79 160 [1000]
228 85 867 518 601 658 76012 46 192 263 389 479 84 [1000] 576 654
881 908 90 [8000] 77058 60 89 128 r 302 35 36 679 [1000] 749o 78150 234 800 603 451 6658 [8000) 67 765 67 871 944 61 79207

s9010 21 [600] s 138 264 310 415 654 780 864 81065 e

83016 38 151 235 360 76 462
04 68 82 217 8318 645 74 85186 258 413 512 051 78 720840

952 [1000] S62a6 888 415 60s [1000] 812 o6 87125 28 86 262
316 848 77 661 69 528 30 941 59 86 88186 38 92 427 511 o6 678 718
810 30 48 57 77 050 890653 146 650 408 30 606. 775 920

90010 280 504 88 66 688 [18000) s009 60 91072 526 [1000] 415
ges 934 71 92161 es 486 648 [s00ſ 62 781 875 s 92 980 93115
227 801 o8 480 600 67 694 [5007 o06 69 94167 [6001 241 810 45 86

Nachdruck verboten

878 [600] o08 108023 104 681

122161 61 214 16 354 72 809 123128 296 307 632 697 84

1

142108 47 350 406 50 98 507 8856 910 16 43 60

65 99 h568 996 824279 330 80 [3000] 466 604 742 57 ſ[500] 58 824 62 66 [500] 988 84

so 796 [6500] 872 28 112 800 471 565 666 78 91 081 dree

145 280 318 808 [8000] 900 14 76 014 42 69 237 344 404
63 86 687 707 97268 483 511 624 7903 98009 801 38 433 815 64 03
98231 50 83 301 565 654 781 808 24 [1000]

100012 106 60 63 [1000] 486 89 69 562 [38000] 600 80 I 1080 166
382 76 610 165 22 756 826 82 102136 ſ600] 281 541 778 820 [3000]
182 237 819 480 92 582 [1000] o9 627 729 [8000] 920 22 49
104147 57 [10000) 226 [600] 310 481 503 784 9209 61 105098 173 244
306 539 67 608 706 619 54 [1000] 947 84 106064 79 165 202 49 508
41 664 725 815 906 107080 500 68 98 166 296 306 11 690 779 688

88 109127 331 82 94 07
110324 446 69 628 88 97 757 68 111002 207 [1000] 880 471

[8000) 770 821 o032 112098 247 506 28 602 51 828 083 69 118028
115 [6500] s8 297 829 79 [8000)] 429 63 87 [10000] 623 32 868 948
114212 88 322 [1000] 67 547 78 732 960 115244 592 830 052 600]
116004 536 728 827 468 974 [8000] 117068 298 852 4365 636 68 760
92 95 812 24 88 118001 143 45 268 322 32 667 754 6866 6069
119029 [500] 111 40 232 27 366 421 232 512 867

120090 187 82788 [600] 588 56 708 927 121043 267 490 t

124069 408 73 5009 83 50 678 725 125161 279 3655 483 609 721 929
66 126073 331 69 488 [1000] 41 64 [5600] 609 795 825 57 66 [3000]
127048 09 115 371 97 412 712 623 63 955 128894 787 129088 49
250 901 457 688 05 626 74

130022 102 9 27 69 60 300 571 827 9832 131108 254 828 er
424 522 680 68 788 804 132781 88 839 133026 162 66 [1000] es
[1000] 238 307 602 70 91 729 92 926 134006 102 [500] 21 75 98 200
4 821 [3000] 41 420 27 88 69 631 77 981 [500] 47 [1000] 135012 95
304 404 575 656 845 71 1360065 69 116 428 765 570 644 z 710 61
1000) 137088 66 [600] 116 277 6510 644 896 908 36 46 138028 182
1000) 84 90 698 769 89 [500] 802 165 71 928 139661 873

402234 338 [500] 429 141164 200 315 65 464 78 5659 [3000]
143040 6564 616

3000] so o6o 144021 32 66 140 45 68 227 307 96 6665 602 19 2058 781 800 976 145139 226 461 544 608 807 903 146191 o0 217 [3000]
71 72 358 99 504 601 2 10 96 [1000] 147265 [10000] 80 [1000] 371
458 6563 647 958 148353 456 80 619 32 731 42 [600] 149116 888 497
522 716 34 [500] 835 30

150028 188 [1000) 263 836 416 [1000] 56 803 50 929 181086
48 84 200 91 [500] 307 468 557 620 710 964 152102 4657 522 40 722
84 99 970 [500) 153036 49 235 302 449 154089 66 114 77 711 72
866 76 155026 43 227 8397 909 6538 652 77 604 733 48 820 42 95 980
1561509 63 79 368 95 406 678 88 774 931 157034 256 3709 [500] 469
90 [1000) 536 618 941 188161 274 366 97 669 752 159068 292 403
673 649 53 56 716 66 960 [1000]

1600s9 161 241 94 [1000] 478 96 525 [1000] 637 89 50 57 729
49 989 161170 96 2659 319 412 24 [6500] 39 66 85 509 [10000] 74 [500]
771 926 162082 92 137 57 206 97 318 466 87 625 797 852 90 163031
362 447 99 164006 [500] 31 652 77 164 85 [500] 2652 340 85 6865
165008s 49 157 67 88 584 622 740 817 [500] 68 74 166010 37 [1000]
94 157 67 78 2109 351 412 540 710 98 8083 943 167226 ſ5 324 91
469 681 [1000] 841 996 1681065 15 28 49 409 80 685 741 (6500] 64
96 867 [500] 545 169260 477 543 667 99 781 957

170102 [3000] 261 305 670 610 761 878 17 1046 94 152 84 ſ600)
425 628 787 172053 172 96 217 [1000) 92 717 6854 971 78 173002
166 86 201 654 328 487 99 509 740 820 93 99 [1000] 071 89 174122
248 309 484 556 98 720 918 93 175168 217 306 670 767 800 928
176341 70 803 917 62 177005 63 142 2380 368 419 25 52 65 6507
178161 314 631 91 829 [500] 179040 78 127 31 288 899 459 90 510
622 63 844 69 84 938

180102 51 77 311 62 426 97 693 973 161219 48 316 409 547
634 808 182228 71 91 [500] 374 5209 48 602 58 86 183021 [600] 256
305 66 78 411 35 40 708 70 [500] s865 86 184040 79 609 379 99
[1000] 423 25 51 73 752 842 188071 137 74 2265 317 77 488 681 [1000]
90 673 934 186208 26 331 32 4689 [500] 617 743 805 909 187100

c 73 600 188486 988 189049 [500] 81. 127 297 342 443 500

180006 60 61 [8000] 182 235 [800] 301 11 54 504 [500] 48 52
70 889 657 790 191075 [500] 122 93 2165 510 672 812 80 957 192040
142 73 853 614 817 23 44 946 61 85 193187 48 62 90 483 687 576 622
757 867 [500) 924 47 73 194179 208 59 330 519 51 68 769 869 [3000]
87 992 195140 86 260 51 [1000] 82 357 408 [500] 69 710 53 070

96122 40 92 258 314 725 39 835 97 902 197061 141 74 701 808
3000] 61 96 087 198067 76 242 862 788 70 199087 71 184 928 80 460

76 503 640 931
200247 [600] 234 409 645 [8000] 701 3826 899 9 44 60 90

201272 510 68 86 87 580 71 608 99 754 988 [1000] 262016 62 228
379 608 68 026 98 203096 [600] 137 [6500] 372 82 468 72 625 88 92
822 904 [1000] o 77 82 204005 12 652 266 819 (1000] 28 68 401 19
605 63 71 661 754 870 964 [6500] 70 85 98 205665 72 83 124 49 683
3655 405 84 576 692 31 60 920 52 206004 70 92 [3000] 167 204 10 58
351 446 617 19 707 [500] 54 841 207109 10 92 205 11 30 658 313 576
630 730 66 6898 967

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 2 Gewinne zu
60000, 4 zu 50000, 2 zu 40000, 4 zu 30000, 16 zu 15000, 54 zu
10000. 120 zu 5000. 1752 zu 3000. 3018 zu 1000. 4826 zu 500 M..

*451 58 89 679 813 74 934 951286 78 272 90 436 553 778 839 89 984
96074 774 952 97012 68 72 85 97 126 360 96 459 75 [3000] s565 72
626 28 892 98071 100 371 618 658 787 899029 173 394 534 44 676 849

106022 258 92 341 431 [500] 809 309 [500] 468 91 101080 116
70 [500] 242 304 [500] 88 86 657 780 97 841 1602161 [500] 369 38
437 514 33 [500] 638 [1000] 51 89 793 911 103036 142 865 206 3153
IIoooſ es [1000] 401 9 65 721 78 84 [500] 827 62 104179 334 551
661 68 74 746 937 52 [1000] 105012 13 85 92 114 229 [500] 59
[1000] 88s 529 77 [1000] 679 700 99 863 934 983 106274 877 81 661
802 107037 02 125 230 84 44 79 [500] 328. 413 655 528 666 807
108107 s0 212 [1000] 96 517 44 70 [3000) 634 50 761 [1000] 896 912
69 109030 42 166 286 91 347 93 476 627 75 720 [1000] 824

I 1012s 2651 381 88 6556 95 620 854 111041 50 72 210 338 [500]
487 6577 63 764 112112 420 624 113067 131 281 66 352 86 632
837 660 892 [8000f 950 114016 611 19 719 37 847 91 906 [600] 38
115006 118 48 6s5 66 315 76 461 909 116083 101 47 840 581 51 618
Fé2 67 621 668 69 908 117047 89 155 204 „[3000] 344 49 419 654 688
725 40 888 96 118016 124 76 91 206 76 669 625 [500] 904 119240

ſ10000] 64 622 66 670 98 716 29 850
120088 374 88 466 520 89 741 [500] 904 [500) 66 121027 60

g50 751 800 52 75 83 905 122105 76 237 3834 741 64 801 22 56 915
123172 260 [3000] 450 514 [3000) a40 791 124219 69 81 823 432 581
702 661 125054 103 38 300 47 673 795 950 126035 52 63 430 [500]
73 515 28 75 662 711 855 87 127329 72 496 675 738 801 20 123045
280 [3000] 723 129070 102 816 [3000] 479 727 30 808 91 970

130036 246 571 570 [500] 688 975 88 131026 71 169 [500] 92
623 56 886 132326 71 [1000] 538 641 48 65 700 45 86 [600] 836
133002 159 352 570 830 134050 1532 232 75 88 380 99 457 59 [500]
500 s 26 614 920 92 135801 506 [500] 624 95 776 812 20 36 95 [500]
961 13686s fs00] 57 804 15 [1000] 51 924 84 137157 91 219 349
451 46 660 846 912 62 138063 110 365 93 462 560 70 6804 9090 139110

281 342 6505 674 741 815 58 i20 Tav 121 33 244 621 141036 56 122 453 548 519 37 708 929
142014 24 93 [3000] 161 2659 481 520 662 811 24 [S00] 934 [500]

600) 200 [8000) 368 457 851 903 12 50 75, 144242
5064 113 29 320 30 552 90 663 783 146108 67

147026 33 [6500] 149 72 813 669 785 867 978 148019 323 84 450
529 75 ſs00) 617 706 828 149078 125 47 94 886 432 6544 91 6665
761 [3000] 843i5008s0 52 [1000] 314 41 6588 608 14 151124 I8000] 356 93
382 441 529 71 [1000] 617 990 152029 156 250 3309 491 584 779 806
961 1531585 330 40 57 445 53 522 661 966 72 80 154305 416 634
g79 frooo) o18 41 155266 323 [1000] 70 529 629 770 91 840 959
fs000) 156313 4s58 65 555 [500] 91 [s00) 700 23 54 817 0918 50
157160 233 ſs000] 4s 337 463 649 61 94 762 686 990 158079 8183
407 6514 55 716 [500) s82 922 94 [500] 159060 90 199 201 684 695
g08 526 34 40 608 10 87 43 812 61 92 [600] 922

160164 220 388 460 581 96 690 781 834 908 654 161001 51
68 78 196 66 218 85 [1000] 64 351 450 510 604 745 46 65 6832 906
162062 198 214 67 579 92 421 [1000] 80 98 688 54 645 722
frödo) s822 78 913 163062 119 234 527 811 56 87 990 91 164005
159 fa000ſ 67 261 88 [s00] 99 512 20 945 165121 78 826 48 472 551
627 36 977 [500) 166266 76 8465 691 702 45 815 78 9465 167254 57
g45 402 67 87 630 650 728 [500] 30 56 998 168102 465 235 59 93
649 759 68 69 95 169468 89 508 11 41 87 [500] 834 985 500)

170042 243 872 93 773 90 171083 109 248 451 735 500
37 846 172031 127 [1000] 71 574 685 173061 110 24 34 345 [1000]
466 84 641 935 174026 57 158 232 426 742 44 620 [500] 46 8343 327
o6 175041 61 156 66 226. 870 500 622 658 716 870 84 176189 629
913 177o60 100 63 278 486 51 627 717 24 75 839 173028 [3000]
125 366 98 411 542 615 762 86 964 es 179175 80 214 50 [500] 302
407 77 518 701 809 907 67 [3000]

186022 80 100 398 4309 505 [500)] 15 61 [1000] 820 40 181027
72 98 142 48 77 223 54 64 78 88 306 23 71 87, 418 721 52 [500] 303
74 182076 225 39 481 779 [3000], 877 93 183188 385 [1000] 413
s00 54 711 16 s0 86 88 818 84 184143 84 255 488 915 18240 425
s06 [s00] 638 923 186016 70 149 76 [a000] 68 263 70 462 588 1000]
6s0 798 991 97 [1000) 187062 [500] 152 305 858 [500] 188068
102 18 31 247 57 332 416 684 795 846 [3000] o6s 78 189080 fs00)]
1209 269 98 384 406 682 751 94 860 9098 [1000)]

88 9310 658 566 714 51 820 59 191037 234 316 47 448 62
721 22 [8000]) s10 86 1920665 154 03 [1000] 208 a ſ1000] 330 74
444 63 767 193140 428 680 725 82 65 872 194027 77 211 01 50e
890 198087 116 476 621 [500] 88 o5 758 880 966 196086 218 89-
686 653 97 768 66 975 197001 41 148 312 391 471 726 87 808 198289
493 613 T703 61 199049 65 [8000] 145 270 [8000] 7s5 304 14 496 509

000] 29 30 45 626 734 843b 2 s 363 436 767 915 82 201008 I5001, 7 55 151 60 300 426

Börſen und Handelsteil.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Novbr.

Weizen (Normalgew. 7565 g):27 inl.“) (per 1000 kg) ihn
a

uli

ktober —2Dezember 205--204
R en (Normalgew. 712 g):

Jolo in. “)(per 1000 kg) 174 175
Mai

Dezember

Gerſte (per 1000 Kkg):
Futterg., leichte in. 182--200

do. ſchwere 182 200
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 161 165
do. ſchwere 166 176
J (Normalgew 450Inl.**) fein (p. 1000kg) 198--210

do, mittel do. 188--197
do. gering do. umit Geruch

M ars (p. 1000 kg) frei Wagen:Amerik. 2

runder 164 157türk. mixed

weißer Natal 190 193
Erbſen (per 1000 Kkg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 177 186feine Taubenerbſen 190 108
Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kx):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.00--28.60

Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60--23.70

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50--12.00
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm,, poſ,, ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 198--200
abfallende Sorten

Dez. 204 -204Mai 209 208 4Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174 174x
kleiner
Nov.
Dez. 276 176 175 175Mai 176 1765 176

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 151-253 (ab Bahn u. Kahn)
Novbr.
Mai Br.

Hafer (Normalgew. 4b0 g):
inländ. fein 193--205,
mittel 183-192, gering
Nov.
Dez.

Mai 1913 175--174
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.00--28.650

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60 23.70

Mai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
Novbr.
Dezbr.
Mai 1913

68.(0 68. 60 68. 50
65,80.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Ritter, u
SGrossh. Sächs, kloklieferant

Halle

Bekanntmachung
betr. die Eutwertung von Beitragsmarken.

Nach 5 1431 Satz 2 der Reichsverſicherungsordnung iſt als Tag
der Entwertung der letzte Tag desjenigen Zeitraumes einzutragen,
für den die Marke gilt.
Bei regelmäßig beſchäftigten Verſicherten iſt daher, falls für

ſie der Sonntag als Arbeitstag gilt, dieſer als Entwertungstag
einzutragen, während bei ſolchen, für die der Sonntag kein Arbeits
tag iſt, der Sonnabend als Entwertungstag gilt.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 30. Januar
1912 verwieſen.

Halle a. S., den 14. Nov. 1912. Das Verſicherungsamt.
kannt wachnng.

Behufs Umpflaſterung wird die Erneſtusſtraße zwiſchen
Advokatenweg und. Triftſtraße vom 18. d. Mts. ab auf 30 Tage für
den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., 16. November 1912. Die Polizeiverwaltung.

Kartoffeln.
Jch bin Känfer größerer Partien

I Vp to daten gr oßfallender Ware, 1, Zoll aufwärts ſortiert, in meinen
neuen Säcken.

W. R. Brose, Halle a. S.
Telephon 1031 und 1654. 16214

Alte Promenade 15/16. en
hochherrſch. Wohnung l. Etage, Zenutralhbeizung,

elektriſch. Licht,
Gas, zum 1. April 1913 oder früher zu vermieten.2500 Mk. Näberes bei Kramer, IV. Etage. We
Aelteste Handlung

Zuauven-Iackenam Platze

Mittelstr. 9--16
Prima Original Waſchgefäße
aus Tannenholz ſind die beſten,
empf. ab meinem großen Lager

R. Katsch, Albrechtſtraße 23.

Haſentreibjagden

ts ö iger
z Federrollwagen, 2arftf

zu verk. Schoene, lIindenstr. 49.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meilssener ete.
C. B öhme, Sehr 8.

Gegründet 1764. [0171

8 Pjianino, le
für nur 380. Mark bei
H. Lüders, Httelstrasse).

Schulterkragen,
(iolf- Jacken.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

A. F. ERbermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Zank für andel und Industrie
BanL) 3730

e Fiaſe Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheator.

e Aktionkapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. z
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aufmerksam gemacht wird.
Biesen-Wassersehauspiolo r Privat- MittagstisehMerſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173.

30 ebm Wasger arg e
Theaters unt. Wasser.

Swaragdas Wundergarten.

Feerie in prachtv. Ausstatt.
Palast der IIIusfonen.
Von hier Ein fideles

nach Paris. Gefängnis.
er Das lustige

Geflügelhof. Geisterkonz.

S SReform. d
Beinkleider

Se S

Signu. Bellonis
Meister-Dressur

e

S

Eine Reise Der Flug
durch das über das

Unmögliche. Publikum.
dJapanische Revuse.

Rabidl Phytonela
Transit, Schlangen-Kreation. Orakoel.

Die sonderbare Fremde.

Eine Bauernhochgelt.
Neueste Kreation des
beliebten Humoristen
Herm. Mestrum.

Directoire-Hosen,
Turnhosen

für Damen u. Mädchen
äußerſt preiswert.

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.
Frühlinge-Trio.

OIympia Bioseop.

F ERreslau 3, Freiburger Strasze 42
Dr. J. Wolfl's Vorbereitungs- Anstalt

gegr. 1903, für die in. Freiw.-, Fünnrichs-, See-
Kadetten-, Primaner- und Abitaurienten-Prüfang.,
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstalt.
Streng Seregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.

e n von Quarta biserprima. Bisher rüflinge, 3 5
darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 31 für O I,
79 für U I. 94 für O II, 1I8 die Extraneer-Sehlussprüf-
eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer
schule, 79 Rin jährige I61 für V. II. 50 für O III, 10 für

U III, 5 für IV und 1 Fähnrich.
Seit 1911 auch für die Primaner- undbesondere Damenkurse Abiturientenprüäfung.

1912 bestanden 95 Prüflinge, darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 12 Primaner. 22 Obersekundaner

14 Untersekundaner und 22 Pinjüährige. 10413
r Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.

Landwirtsch. Maschinenkursse beginnen 15. Januar jed. Jahres am

Kyffhäuser- Technikum r
Dir: Prof. Huppoert.

Rad Lauterberg, Harz, Agnesschule., konzess. D. Lehr-
vier Wirtschaftl. Frauenschul. a. d. Lande.
Ausbildg. i. Hauswirtsch., Gartenb., Molkerei. Bienen- u. Hühner-
zucht d. gepr. Lehrkr. on on r 1100 M.. halvjäbrl. 600 M.
Hauswirtschaftskurs. balv/. 550 d. Vorz. Rek.

Prosp. d. Frl. Hunaeus.

eal-

Ah Je
Ceoilienhaus,

Gütohenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Sehwestern Station Für Kranken-

und Wochenpfſlege.
EleKtro-physikalisches und Röntgen-Ingtitut.

Operations zimmer
Licht-, Kohlensäure- sowie alle medirinischen

Bäder.
Elektrisehe und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.
bei Gicht, Rheumatismus,Radium-Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),

Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über

hanpt de rung d ßBesondere r r r en Darm-, Erzeugnisse der 0p tik
Nerven-, Hant- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren, gut und billig. (5993

0209

2 ö p f en Ersatzteilen

LIIII
ILILIIIIIIIIIT

Frisieren Ondulieren
Elektr. Gesichts- u. Kopfmassage.

Grösste Auswahl in

für moderne Frisuren
zu denkbar billigen Preisen.
Versand naoh Einsendung einer Haarprobe.

DZopf-Siehert
Haar-Manufaktur, Halle a. S.,

nur Leipzigerstr. 33 m. 79 I. FVt.

BabyAusstattungen
in allen Preislagen

Kinderwagen WVickelkommoden

z Billigste Preise.

Weddy-
Leinenkaus a Wäsche- Fabrik.

Spezial-Katalog zu Diensten.

Pöniche,

Kanitätsrat Dr. Kunnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und ErholungsbedürftzDas ganze Jahr besucht. ürktezg

Ipel
Prospekte. Hotel u. Villen-
Verzeichnis durch die Kur-

verwaltung.

der österreichischen Monarchie. Tro-
pische Vegetation, absol. Windstiile,

Grand Hotel des Palme
Hotel Bellevue
Hotel Victoria
Hotel Strasser
Hotel Relnalter.

e

ärmster klimatischer
Winterkurort

Ewpfohlen:

lo21

auf Monta
uns durch

offen.

Meigſee Hedwig Kathe.

Frau Klara Schmeisser
eſitzer Olga Lattermann.

au

Der Nissions Verein und der
Evangel. Jungfrauen- Verein d. St. Vlrichsgemeinde,
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen- und Krankenpflege
(ſeit 12 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde), ſowie der Heiden
miſſion in unſeren Kolonien und der Guſtav-Adolf- Stiftung
zufließen, beehrt ſich hierdurch, zu ſeinem

Bazar
und Dienstag, den 18. und 19. November, in dem
errn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des

Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen
wird am Montag und Dienstag von
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

Bereits am Sonntag, den 17. Novembexr, ſteht derſelbe von
31 bis 5/, Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht

ür Erfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein.
Halle a. S., den 9. November 1912. [206

Der Vorſtand.
rl. Emilie Caesar. Frl. Anna Friedrich. Frl. Helene Hofmann.

Frau Helene Kurtzke.
r M. Richter. Frl.

eheime Kommerzienrat E. Steckner.
aſtor G. Richter.

rau F

s Wenmers Lehranstaſt
Gegr. 1891.

ERinzelunterrieht
in landwirtſchaftl.,
ewerbl. u. kaufm.
nehführung,

Stern Schön Rundu. Maſchinenſchreiben.
Fernruf 2141.

Der Bazar
10 Uhr vormittags bis

[FTFO]

rau
rik

arie Sickol,

HERMANN RVH e
Poststraße 11 W

gegenüber dem Kaiser-Denkmal.
J

R
J

Billig. Weihnachtsverkauf,
Ziertische, Figuren, Vasen, Schreib-

zeuge, Rauchgarni
Schmuck s chen.

Rab.-Spar-Ver.

turen,

Piano-Sessel,

FPiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Lieferant, Halle a. S.

Wringmaschinen

29 Reparatur-Werkstatt für alle Systeme.

Waschmaschinen
Feinste Fabrikate. Nahmaschinen. Billigste Preise.

F- Kleinau, Bernhburgerstr. 10.
Mitglied

Wirklich feine,
hochelegante

Krawatten,
moderne Binder,
erhalten Sie ſchon
zu Mk. 1,25.
Enorme Auswahl

Otto Balſenstein,

Leipzigerstr. 73 u. 36. Gr. Steinstr. 36.
des Rab. Spar Vereins.

in allen Preislagen

Atelier r Müntl. an
Plomben, Behandlung kranker Zähnse.

M Pranz hirsekorn, ?eivggerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

[6066

H. Schnee Nach

Erſtes wären In für gutele ötrumpfwaren
Gr. Stein
ſtraße 84.

rilotagen.

Kabral,
anerkannt erstklassige Konsam-Zigarre, mild und
aromatisch im Geschmack, ausserordentlich preiswert,

o Stück Mk. 80, netto Kasse
9 9 9

Rich. Heinze,
Grosse Ulrichstrasse 40.fFilialen: Grosse Steinstrasse 34.

atte Versand von Mk. 20, an franko, ininuuun

Sonntags 9--12 Uhr.

(0592

Gr. Steinstrasse 71.
Fernsprecher 143.

v 9

und Verdauun
freit worden b

teile ich gern und unentgemit, wie ich von quälenden Kagen

beſchwerden be

n. 0409Ph. Arnold, Lehrerin in Goblar

ltlich

Färberei Giesert
keinigt r tadellos

u.
dkle.dam. Kleider f.

PlsseeLanguetten le -e,
ſichardFlemminn,

Schmeerstr. 22
Reilstr. 129 (Feke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten

Faltenart,

Auszacken r l Tus
A. Rocke, Martinſtraße 5,Aufg. am Leipziger Turm.

2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowiePrüfung von Aunswurf

auf Tuberkelbazillen
feger r billigotbe O.Königſtr. 24, Ecke Reſte Sr.

jeder gewünſchten

Radikal- Verkauf
wegen Wo des Ladens

a. Wollgarne,
Seidenwolle, Schweisswolleete,
Gust. liebermann, Säraeeerh,

Stadttheater in Halle g. 6.

Montag, den 18. Nov. 1912
71. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male

HMannele
(Hanneles Himmelſahrt).
Bühnendichtung in 2 Teilen von
Gerhart Hauptmann. Muſik von

M. Marſchalk.
Spielleitung: Walter Sieg.

Muſikaliſche Leitung Rud. Hänſel.
erſonen:

W. Oferta.
Dr. E. Drach

a. G. a. E.

annele
ottwald, Lehrer

Schweſter Martha,
Diakoniſſin

Tulpe
Hedwig

Grete Höcker.

M. Brandow
K. Saling.

Pleſchke K. Stahlverg,
Hanke Fahrenbach.
Seidel, Waldarbeiter Otto Patry.
Berger, Amtsvorſteher W. Sieg.
Schmidt, Amtsdiener C. Hammes.
Dr. Wachler E. v. Weber.

Perſonen, welche Hannele im
iebertraum erſcheinen

Der Maurer Mattern,
ihr Vater Hans Hofer.

Eine Frauengeſtalt,
ihre verſtorbene

Armen-
häusler

Mutter Grete Höcker.
Ein großer ſchwarzer

Engel Braune.Erſier Engel H. Achterberg
Zweiter Engel Eva Gunold.
Dritter Engel H. Welden.
Erſte Frau E. Januszynski.
Zweite Frau A. Frodöſe.

Melly Ruſch,
Elſe Seidel.
L. Wüſtehube

Ein Fremder Dr. E. Drach
Der Dorfſſchneider Paul Jungk.
Der Lehrer Gottwald Dr. E. Drach

Ein Knabe kl. Höhn.Die Armenhäusler, Seidel, 4 weiß
gekleidete Jünglinçe, viele kleine
und lichte Encçel, leidtragende

Frauen und Kinder,
Nach dem 1. Teil längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 9!/, Uhr. [0977

Dienstag, den 19. Nov. 1912
72. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Der Uebe Augustin.
Im Weinhaus Vroskowsli

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
Konntags Diner u. Souper-Nusßt,

Halbheer's Weinstube,
Stadtküche I. es,Gr. Virichstr. 10 Hof links

Separates Zimmer
für kleine intime

Festlichkeiten

Vierte Frau
Dritte In
Fünfte Frau

Niederſaqge: H alle,

Hermann Lüders, Mittelslr.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168 Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Vr. 545 der Halleſchen Feitung 17. November 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
18. November.

1622. Der niederländiſche Feldherr und Staatsmann Graf von
Egmont geboren.

1772. Prinz Louis Ferdinand von Preußen geboren.
1812. Der Geograph Hermann Albert Daniel geboren.
1813. Auflöſung des Rheinbundes.
1830. Belgien erklärt ſich unabhängig.
1882. Der Polarreiſende Adolf Erik Freiherr von Nordenſtkiöld

boren.1838. Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren verweigern

dem König von Hannover den Huldigungseid.
Baden wünſcht dem Norddeutſchen Bunde beizutveten.
Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum König von
Norwegen; als ſolcher nimmt er den Namen Haa-
kon VII. an.

Tagesſpruch: An einem offenen Paradiesgärtlein geht der
Menſch gleichgültig vorbei und wird erſt
traurig, wenn es verſchloſſen iſt.

Gottfried Keller.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S,, den 17. November 1912.

Ein Heldzugsoffizier des Regiments Graf
Blumenthal F.

Hauptmann Emil Pinckvoß iſt im 68. Lebensjahre in
Wernigerode a. H. verſtorben. Er wurde am 7. Juli 1870
Leutnant im Magdeburgiſchen Füſilier- Regiment Nr. 36, in dem
er bei St. Privat und am 7. Dezember 1870 verwundet wurde.
Er erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, war von 1874—-77
Adjutant beim Reſerve-Landwehr-Bataillon (Magdeburg) Nr. 26,
dem jetzigen Bezirkskommando Magdeburg. Am 11. Dezember
1877 zum Oberleutnant befördert, wurde er 1886 Hauptmann
und Chef der 2. Kompagnie, worauf er 1889 zum Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Gera ernannt wurde. Kurz darauf nahm
er mit der Uniform des Füſilier- Regiments Graf Blumenthal
den Abſchied.

„Wie weit hat ſich die Frau an der öffentlichen
Geſundheitspflege zu beteiligen

„Ueber die körperliche Aufzucht der Heran-
wachſenden“ ſprach Herr Profeſſor Dr. v. Drigalski am
11. d. Mts. in ſeinem zweiten Vortrage in der vom Volks
bildungsverein veranſtalteten 1. Vortragsreihe im Se-
minargebäude der Univerſität. Der Redner ſtreifte die Wichtig-
keit einer Erziehung, die von früheſter Jugend an, wie beim
Heranwachſenden, Bedacht nimmt auf die Förderung einer ge-
ſunden, körperlichen Entwicklung. Wir ſind gewohnt, den guten,
fleißigen, beſonders begabten Schüler uns als einen körperlich
ſchwächlichen, bebrillten, blutarmen, etwas ſchonungsbedürftigen
Jüngling vorzuſtellen; eine ſolche Tatſache würde aber die Be-
deutun der Erziehung zu körperlicher Geſundheit und Kraft
zweifellos herabmindern. Auf allen Gebieten ſſiegen wir ja
ſchließlich nicht mit der rohen Kraft der Fauſt, ſondern vermöge
des Uebergewichts an geiſtiger Fähigkeit und Zähigkeit. Um-
faſſende exakte, nämlich ſchulärztliche Unterſuchungen der letzten
Jahre haben aber die praktiſche höchſt wertvolle Erkenntnis ge-
bracht, daß jene Anſchauung von der geiſtigen Jntaktheit körperlich
Schwacher auf einem groben, durch das Auffallen einzelner Aus-
nahmeerſcheinungen bewirkten Jrrtums beruht. Tatſächlich ſind die
körperlich Geſunden und Kräftigen durchſchntttlich die geiſtig
Leiſtungsfähigeren, und dieſe Tatſache bislang oft gröblich ver
nachläſſigt vom Elternhaus, wie von der Schule muß mehr
und mehr gewürdigt werden.

Der Herr Redner ging auf die einzelnen von früheſter Jugend
an entwicklungshinderlich und hemmend wirkenden Einflüſſe ein.
Schon beim kleinen Kinde machen ſich die Folgen der Einſperrung
und der Abſperrung von kräftig wirkenden Reizen verderblich
bemerkbar (Schäden der Domeſtikation). Licht, Luft, vor
allem der mit friſchem Waſſer (beim Baden, Duſchen uſw.) zur
Wirkung gelangte Kältereiz ſind unentbehrliche Wachstumsreize,
teils unmittelbar, teils mittelbar durch Anregung zur Musfkel-
arbeit (Bewegung, Strampeln beim kleinen Kinde, Tummeln und
Laufen beim laufenden kleinen Kinde, Turnen, Körperübungen,
Wandern beim ſchulpflichtigen Kinde). Jn weit höherem Grade
noch als von der Nahrungszufuhr iſt die Entwickelung aller
Organe, auch des Knochenſyſtems, abhängig von der Arbeit.
Ohne Arbeit geht alles mehr wieder zugrunde (degeneriert); der
Arbeitsreiz (Bewegungsreiz) wirkt vornehmlich auch auf das
Knochenſyſtem, die Arbeit iſt ein wichtiger Wachstumsreiz.
zunächſt wird von dem Mangel ſolcher Lebens- und Entwicklungs
reize das ungausgebildete Knochenſhyſtem, ferner auch die
Entwicklung des Blutgewebes augenfällig betroffen. Blut-
armut und Rachitis (,„engliſche“ Krankheit) verunſtalten
und gefährden die Zukunft der Heranwachſenden bis zur nächſten
Generation in verhängnisvoller Weiſe. Auch bei Schulpflichtigen
wird die „Spätrachitis“ häufig gefunden. Die vielfältigen Zu-
ſammenhänge der Organſhſteme unter einander, insbeſondere die
Formen und Folgen der Rachitis, erörterte der Herr Vortvagende
an der Hand zahlreicher Abbildungen. Außerdem ſoll die Be
deutung dieſer Leiden, die übrigens vorzügliche Heilungsaus-
ſichten bei richtiger und rechtzeitiger Behandlung bieten, durch eine
Reihe von Lichtbildern beim nächſten Vortrag (Montag, den
18. Nov.) noch weiter veranſchaulicht werden. Sie werden am
beſten dartun, wie weit es die Frauen in der Hand haben, an
der Kräftigung und Geſundung der Heranwachſenden mitzu-
wirken, einer Aufgabe, für die der Staat und vor allem unſere
Gemeinde unter fühlbaren Opfern umfaſſende Organiſationen
ganz ſyſtematiſch arbeiten laſſen. Der Wert aller dieſer Auf-
wendungen für Nahrungsmittelbeſchaffung, Schulhygiene, Woh-

1867.
1905.

nungshhgiene, Säuglingsfürſorge, Waſſerverſorgung uſw. aber
wird verringert, wenn der Bürger, vor allem die Bürgerin ſich
das Gebotene nicht zu eigen zu machen wiſſen.

Das Thema des dritten Vortrages (Montag, den 18. Nob.,
abends 854 Uhr im Seminargebäude der Univerſität lautet:
„Sorge für geſunde geiſtige Entwickelung der Kinder und Jugend
lichen, Knaben und Mädchen“.

St. Ulrich-Wohltätigkeitsbazar. Zum 30. Mal ſeit dem
22. Oktober 1883 läßt der Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde
ſeine Einladungen zum Bazar an die Freunde und Gönner ſeiner
Beſtrebungen ergehen Wie aus dem Jnſeratenteil zu erſehen
iſt, findet der Verkauf am Montag und Dienstag, die feierliche
Eröffnung aber bereits heute Sonntag (17. November), und zwar
pünktlich um 3 Uhr, nicht erſt 34 Uhr nachmittags in den Feſt-
ſälen des gaſtlichen Hotels „Stadt Hamburg“ durch Chor-
geſänge der „Ulriciang“ und Anſprache des Vorſitzenden, Paſtor
Richter, ſtatt. Der Ertrag des Bazars dient der äußeren und
inneren Miſſion, der Guſtav-Adolf-Arbeit und der Armen- und
Krankenpflege in unſerer Stadt. Seit 12 Jahren hat der Verein
im Bunde mit dem Jungfrauenverein der Bitte der Gemeinde-
Kirchenvertretung entſprechend, auch die Anſtellung einer Ge-
meinde- Diakoniſſin ermöglicht und dauernd auf ſein Konto ge-
nommen. Die Unterſtützungen der Heidenmiſſion gehen haupt-
ſächlich nach unſeren Kolonien, beſonders nach Oſtafrika, wo alle
Kräfte einzuſetzen ſind, wenn nicht die unheimlich dort fort-
ſchreitende Macht des Jslam uns jene Völkerſtämme für immer
entfremden ſoll. Ein reichhaltiges Lager einfachſter, billigſter,
aber auch künſtleriſch vollendeter, wahrhaft entzückender Arbeiten,
von edlen, barmherzigen Frauenhänden in Jahresfriſt mit be
wunderungswürdigem Fleiß und genialem Geſchick geſchaffen, iſt
in faſt unabſehbarer Fülle in den beiden Feſtſälen des Hotels
„Stadt Hamburg“ von 3--536 Uhr nachmittags ausgeſtellt, um
am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags verkauft zu werden. Auch die Herrenwelt hat den
letzten Bazaren ihr ſteigendes Jntereſſe zugewendet und betätigt.
Wir zweifeln nicht, daß auch in dieſem Jahre der Zweck des ſo
beliebten Vereins unter der bewährten Leitung ſeines unermüd-
lichen Vorſtandes die wohlverdiente Anerkennung und Unter
ſtützung finden wird.

Vereins-Anzeiger.
Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 18. Nov., abends

818 Uhr, findet im NeumarktSchützenhaus eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell zu Halle a. S. Am
19. November abends 816. Uhr: Kombinierte Kartell-
ſitzung im Reſtaurant „Börſenhalle“, Neue Promenade.
Alle Kartelldelegierte, Vorſtandsmitglieder und Vertrauens-
leute der angeſchloſſenen Ortsgruppen ſind hierzu eingeladen.

Der Kynologiſche Verein „Cäſar“ hält am Dienstag, 19. Nov.,
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße, abends 816 Uhr feine
Monatsverſammlung ab. Vergebung des Vereins-Ehren-
preiſes für den beſten vorgeführten Hund. Gäſte, Damen und
Herren, auch mit Hunden, ſind willkommen.

Vermiſchtes.
Brillanten der Kaiſerkette? Jn Hamburg und Altong wur-

den ein Jnſtallateur und deſſen Ehefrau, ſowie ein Kellner und
ein Kontrollmädchen verhaftet, welche beſchuldigt werden,
Brillanten, die von der geſtohlenen Kölner Kaiſerkette her
ſtammen, zum Vertrieb übernommen zu haben.

Schiffbruch. Der Poſtdampfer „Oraväa“, der nach
Valparaiſo unterwegs war, hat bei den Falklandsinſeln Schiff-
bruch erlitten. Paſſagiere und Mannſchaft ſind gerettet.

Grubenunglück. Auf der fiskaliſchen Grube „von der Heydt“,
Abteilung Steinbachſchacht bei Saarbrücken, ſind geſtern kurz nach
Schichtbeginn fünf Bergleute, die mit Schießarbeiten be
ſchäftigt waren, durch das Losgehen eines aus unbekannter Ur-
ſache ſtehen gebliebenen Sprengſchuſſes verunglückt. Ein
n iſt tot, einer wurde ſchwer verwundet, drei ſind leicht ver
etzt.

Stiftung. Dem Verein Zoologiſcher Garten in München
ſind von zwei Gönnern, die nicht genannt ſein wollen, Spenden
im Geſamtbetrage von 100 000 Mark überwieſen.

Totgefahren wurde geſtern in Berlin von einem Privatkraft-
wagen der b6jährige Bruno Schvaiten.

Den Verbrennungstod erlitt geſtern die 68 Jahre alte Pen-
ſionsinhaberin Lucie Rapmund in Berlin.

Mord. Geſtern abend hat der Arbeiter Hecke in Hehyde-
Maulen in Oſtpreußen den Arbeiter Schirrmacher aus
Königsberg in einer Grube ermordet. Der Mörder wurde
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Baumblüte in Deutſch-Südweſtafrika. Während im Mutter-
lande der Winter naht oder ſchon Einzug gehalten hat, herrſcht
in unſerem Deutſch-Südweſtafrika der Sommer, und demgemäß
blühen die Bäume. Die „Deutſch-Südweſtafrikaniſche Zeitung
weiß aus Bethanien folgendes zu berichten: „Alle angepflanzten
Fruchtbäume, die, abgeſehen von den altehrwürdigen Apfel- und
Birnbäumen, erſt im ſechſten Jahre ſtehen, ſind ganz mit Blüten
bedeckt. Die Orangen verbreiten einen ſüßen und angenehmen
Duft, und Pfirſich- und Aprikoſenblüten würden mit ihrem röt-
lichen Schimmer ſelbſt einen Japaner begeiſtern können, der be-
kanntlich die Zeit der Pfirſichblüte feſtlich begeht. Brachten die
jungen Bäumchen bereits im vorigen Jahr eine reiche Ernte
ſchönſter und ſüßeſter Früchte, ſo iſt die Ausſicht auf einen großen
Ertrag in dieſem Jahre beſonders günſtig. Man erntete bereits
im Vorjahre auf einer Beſitzung über 4000 Früchte von wenigen
Bäumen, ohne diejenigen Früchte zu zählen, die ſchon verzehrt
worden waren. Leider iſt zurzeit für die Mehrzahl der Garten-
beſitzer eine Ausdehnung und Vergrößerung der Anlagen wegen
Mangel an Waſſer nicht möglich. Die Nachfrage nach guten,

verſandfähigen Sorten iſt in dieſem Jahre derartig groß, daß
die kapländiſchen Baumſchulen nicht in der Lage ſind, den Bedarf
zu befriedigen. Es ſoll, von Orangen beſonders, der ganze Be
ſtand tatſächlich bereits ein Jahr im voraus beſtellt worden ſein.
Jn Bethanien geht das Beſtreben allgemein nach dem Anbau von
Fruchtbäumen, da der Gemüſebau bei den großen Entfernungen
bis zu den Abſatzmärkten infolge der Konkurrenz der die billige
Seefracht genießenden Gemüſe aus dem Norden und in dieſem
Jahre auch infolge des Auftretens von Pflanzenſchädlingen wenig
lohnend iſt.“

Ein witziger Gaunerſtreich. Hin und wieder geſchieht es
wohl, daß ſelbſt den im amtlichen Verkehr mit Gaunern recht er-
fahrenen Herren vom Gericht von Spitzbuben ein Schnippchen
geſchlagen wird. Von einem ſolchen Fall, der ſich dieſer Tage
in einem Vorort von Kopenhagen ereignete, berichtet die „Kiel.
Ztg.“: Jm Vorzimmer eines Amtsrichters erſchien eim Mann
mit einem Brief, den er dem Gerichtsdiener übergab mit der
Bitte, das außerordentlich wichtige und eilige Schriftſtück dem
Herrn Amtsrichter ſofort zu übergeben. Der Gerichtsdiener
kommt der Aufforderung nach. Der Amtsrichter öffnet den Brief.
Er enthält nur die Worte: „Sollte es wohl gehen Der Amts
richter dreht und wendet das Schreiben, aber weiter iſt nichts zu
entdecken. Er ſchüttelt den Kopf. Dann ſagt er zu dem Gerichts
diener: „Rufen Sie doch den Mann herein!“ Als der Gerichts-
diener im Vorzimmer erſcheint, iſt aber der Mann verſchwunden,
und mit ihm auch der koſtbare Pelz des Amtsrichters. An dem
Haken, wo der Pelz gehangen, hing nur ein Zettel mit der Auf-
ſchrift: „Ja, es ging doch!“ Man hat bisher vergeblich verſucht,
den raffinierten Gauner ausfindig zu machen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vierte Konferenz für Trinkerfürſorge in Berlin. Unter

ſtarker Teilnahme wurden die Beratungen der vierten Kon-
ferenz für Trinkerfürſorge fortgeſetzt. Der Direktor des Sta-
tiſtiſchen Amts in Lübeck Dr. Hartwig ſprach über „Wiſſen-
ſchaftliche Bearbeitung und Verwertung des aus der Fürſorge-
arbeit gewonnenen Tatſachen- und Erfahrungsmaterials“. Er
wies darauf hin, daß trotz des großen und wichtigen Tatſachen-
und Erfahrungsmaterals, das ſich bei den Trinkerfürſorgeſtellen
angeſammelt hat, die Aufzeichnungen der Fürſorgeſtellen nach
Umfang und Jnhalt noch ſo wenig einheitlich ſind, daß ihre
Verarbeitung mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden iſt. Für
die Statiſtik müſſe ein einfaches Schema aufgeſtellt werden, das
nur ſolche Fragen enthält, die von jeder Fürſorgeſtelle beant-
wortet werden können. Stadtmiſſionar Schroeder (Kiel)
ſprach über „Fürſorge für Trinkerkinder und die trunkgefähr-
dete Jugend überhaupt“. Er betonte, daß trunkſüchtige Eltern
ihre Kinder eher verkommen laſſen, ehe ſie dieſelben Hoſpitalen,
Krüppelheimen uſw. überweiſen. Jn ſolchen Fällew muß der
Gemeindewaiſenrat eingreifen, ebenſo aber auch Mäßigkeits-
vereine, Trinkerfürſorgeſtellen, Kirche und Schule uſw. Bei
nicht erblich belaſteten Trinkerkindern iſt die Gefahr nicht ge-
ringer. Für ſolche Kinder arbeiten zahlreiche Vereine und An
ſtalten. Für Trinkerkinder auf dem Lande müſſen in
erſter Linie Geiſtliche, Gemeindevorſteher und Digakoniſſen inter
eſſiert werden. Es wäre zu wünſchen, daß der Deutſche Verein
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke die Fürſorge für
Trinkerkinder in ſeinen Arbeitsplan aufnehme. Die moderne
Jugendpflegebewegung muß für den Enthaltungsgedanken inter
rſſiert und nach Möglichkeit in den Ortsausſchüſſen für Jugend-
pflege Sonderausſchüſſe zur Bekämpfung der Trunkſüchtigen ge
bildet werden. Die Studentenſchaft muß zur Mitarbeit heran
gezogen werden; in den Schulen iſt die Aufklärungsarbeit über
die Schädlichkeit des Alkohols zu fördern. Zum Schluſſe empfahl
der Referent Lichtbildervorträge und Vorführungen von ge
eigneten lebenden Lichtbildern, ſowie die Unterſtützung von Wehr-
logen, Jugendlogen uſw. Dr. Burckardt (GBerlin) behan-
delte das Thema „Der Deutſche Verein und die Abſtinenzorgani-
ſationen in der Trinkerfürſorge“. Er wies auf die Erfolge des
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke hin
und betonte, daß der Verein den Standpunkt vertrete, daß nur
durch den völligen Verzicht auf geiſtige Getränke Trunkſüchtige
geheilt und Trunkgefährdete bewahrt werden können. An die
Vorträge ſchloß ſich eine angeregte Ausſprache und die Beant-
wortung zahlreicher aus der Mitte der Verſammlung an die
Referenten und den Vorſitzenden gerichteter Anfragen, womit die
Konferenz ihr Ende erreicht hatte.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. Novbr. 2.60, 16. Novbr. 1.60. Grochlitz
2,62, 2.34, Nebra Obp. 2.22, 2.14. Nebra Untp.,
2.02, 1.92, Brückenp. Köſen 1.58, 1.36,Weißenfels Untp. 1.98, 1,56. Trotha 3.82, 3.60 Als

leben 3.47, 3.27. Bernburg 3,02, 2.90. Calbe Obp
2 31, 2 22. Calbe Utp. 2.86, 2.76. Grißzehne 2,87, 2.80

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteili. V. Heinrich Mieſchner:; für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Hämorrhoiden,
auch goldene Ader genannt, werden verurſacht durch Störung der
Leber und des Darmes, ſpeziell durch hartnäckige Verſtopfung und
durch Genuß von viel ſcharf gewürzten Speiſen und vielen
Spirituoſen verſchuldet. (160)Jn Dr. Wegener's Tee beſitzen wir ein wirklich probates Mittel,
dieſen läſtigen Zuſtand zu beſeitigen. Man trinkt jeden Abend vor
dem Schlafengehen eine Taſſe von dieſem Tee und die Wirkung iſt
überraſchend. Preis 1,50 in Apotheken erhältlich; wo nicht
vorrätig, wende man ſich an Ferromanganin Geſellſchaft, Frank
furt a. M., Kronprinzenſtraße 55. [105:3

eannnccccqcuqqumum* o ooo, mmſ

Hupfeld- Phonola Flügel ung Pianoss c m
vereinen die Vorzüge leichtester Spielweise und künstlerisch

vollendeten Vortrages. In der Hupfeld- Phonola wurde ein
Organismus geschaffen, der Zartheit, Kraft und Ausdrucks-

fähigkeit besitzt und den menschlichen Fingeranschlag durch

die Künstlerrollen Uberträgt. Diese Eigenschaften sowie die

vorbildliche Präzisionsarbeit haben der Hupfeld Phonola
anerkanntermassen die erste Stelle unter den Klavierspiel-
apparaten verschafft. Vorftlhrung und Broschüre bereitwillig.

Phonola-Haus Albert Hoffmann

v —v -—„”cmzk—m—

Halle a. S, Am Riebeckplatz.
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